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Vereinsleben und Satzung 
Ich möchte die letzten Monate mit einem Gartenfest an 
einem Sommertag vergleichen. Die Sonne scheint vom  
wolkenlosen Himmel. Der Garten ist mit Leben gefüllt, Kin-
der spielen und lärmen, die Eltern lachen und unterhalten 
sich. Es wird gegessen und getrunken. Plötzlich ziehen 
dunkle, drohende Wolken auf. Was tun? Ignorieren und 
weiterfeiern oder hektisch alles wegräumen und Zeltpla-
nen aufspannen. Zieht das Wetter vorbei und das Fest 
geht fröhlich weiter, oder kommt doch der Wolkenbruch, und man muss die 
schnell vorbereiteten Unterstellmöglichkeiten benutzen. 
So ähnlich war die Situation im Herbst, als aus heiterem Himmel den Verein die 
Nachricht traf, dass die Halle Allerheiligen eventuell für Flüchtlinge geräumt 
werden muss. Weder der Sozialdezernent noch die Verantwortlichen im Sport-
amt konnten etwas Genaues sagen. Jeder hoffte auf die ausreichende Auf-
nahmekapazität einer leer stehenden Schule mit Sporthalle in Selikum.  
Was sollte die Vereinsführung und insbesondere die Abteilungsleitung Freizeit 
machen? Thomas Klaudat entschloss sich als Leiter der Freizeitabteilung für ei-
nen guten Mittelweg. Er erkundigte sich bei anderen Vereinen, auch mit Hilfe 
des Sportamtes, nach Trainingszeiten für unseren Verein, lotete weitere Mög-
lichkeiten für weitere Sportangebote  im Falle eines Falles aus und kümmerte 
sich auch um Unterbringungsmöglichkeiten für das ganze Sportgerät des Ver-
eins.  
Am 19. 11.2015 kam die Nachricht: Die Halle muss zum 1. Dezember 2015 vom 
Verein geräumt sein. 
Ein riesiger Berg an Arbeit kam auf die Verantwortlichen zu. Das gesamte 
Sportangebot musste auf neue Räume, die auch erst zu diesem Zeitpunkt ver-
traglich angemietet werden konnten, verteilt werden.  Der Umzug war zu or-
ganisieren usw.(der vollständige Bericht von der Freizeitabteilung darüber im 
Heft).               Die Freizeitabteilung hat es geschafft. 
Das Sportangebot  aus der Halle Allerheiligen kann zu fast 100% aufrecht er-
halten werden. 
Stellvertretend für die vielen Helfer möchte ich Thomas Klaudat, Christa 
Balzerowski, Dr. Bernd Schnarr und der Frau im Hintergrund, Irene Klaudat, den 
außerordentlichen Dank des Vorstands aussprechen.  
Ganz nebenbei, das ist gelebtes Ehrenamt! Ich habe es schon öfters erwähnt: 
Ohne das wirklich vorbildliche ehrenamtliche Engagement vieler in unserem 
Verein könnten die guten Strukturen nicht gehalten werden.  
 
Unabhängig von diesem einschneidenden Ereignis musste die normale Ver-
einsarbeit weiter geführt werden. Dazu gehört auch die  Satzungsänderung. 
Ich hatte sie im vorletzten Heft für den Herbst angekündigt. Dieser Termin 
konnte aus verständlichen Gründen nicht gehalten werden. Nach der erfolg-
ten Abstimmung über die Satzung im Gesamtvorstand lade ich nach Abspra-
che zur außerordentlichen Jahreshauptversammlung am Donnerstag, dem 
7. April 2016  ein. 
 
Volker Bäumken 
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An alle stimmberechtigten Mitglieder des Sportverein 1930 Rosellen e. V. 
 
 

Einladung zur  
ordentlichen Jahreshauptversammlung 2016  

am 
Donnerstag, dem 17. März 2016 

um 20:00 Uhr 
im Vereinsheim auf der Theodor-Klein-Sportanlage 

Rosellener Schulstr.11 in Neuss-Rosellen 
 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. Totengedenken 
3. Bekanntgabe weiterer Anträge an die Mitgliederversammlung 
4. Ehrungen 
5. Bericht des Vorstandes und Aussprache 
6. Bericht der Abteilungsleitungen und Aussprache 
7. Bericht des Schatzmeisters/Vorstellung des Haushaltsplans für 2016 und Aussprache 
8. Bericht der Kassenprüfer und Aussprache 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Wahl des Vorstandes  

a. Wahl des Vorsitzenden / der Vorsitzenden 
b. Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden / der stellvertretenden Vorsitzenden 
c. Wahl des Geschäftsführers / der Geschäftsführerin 
d. Wahl des Schatzmeisters / der Schatzmeisterin 

11. Genehmigung des Haushaltsplans für 2016 
12. Wahl der Kassenprüfer 
13. Entscheidung über vorliegende Anträge 
14. Anfragen und Mitteilungen  

 
 
Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spätestens 8 Tage vor der Versammlung beim 1. 
Vorsitzenden, Feuerdornweg 8, 41470 Neuss, in der Geschäftsstelle Espenstr. 17a, 41470 
Neuss oder im Postfach 21 05 28, 41431 Neuss eingegangen sein. 
Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur abgestimmt werden, wenn die 
Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 
festgestellt wird. Über Anträge auf Satzungsänderung, Erhebung, Änderung oder Streichung 
von Beiträgen oder Umlagen darf nur abgestimmt werden, wenn sie in der Einladung zur 
Mitgliederversammlung mitgeteilt und begründet worden sind. 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
Volker Bäumken  
1. Vorsitzender 
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An alle stimmberechtigten Mitglieder des Sportverein 1930 Rosellen e. V. 
 
 

Einladung zu einer  
außerordentlichen Mitgliederversammlung und zu außerordentlichen Abtei-

lungsversammlungen der Abteilungen Freizeitsport, Fußball, Tennis, Tischtennis 
und SVer über 50 

am 
Donnerstag, dem 7. April 2016 

um 20:00 Uhr 
im Vereinsheim auf der Theodor-Klein-Sportanlage 

Rosellener Schulstr.11 in Neuss-Rosellen 
 
 
Tagesordnung für alle Versammlungen: 
 

1. Begrüßung  
 

2. Verlesung der neuen Satzung (Veröffentlicht in SVAktiv 01/2016) 
 

3. Aussprache und Diskussion 
 

4. Verabschiedung der neuen Satzung 
 
 
Anträge zur Mitgliederversammlung und Satzung müssen spätestens 8 Tage 
vor der Versammlung beim 1. Vorsitzenden, Feuerdornweg 8, 41470 Neuss, in 
der Geschäftsstelle Edelweißweg 20, 41470 Neuss oder im Postfach 21 05 28, 
41431 Neuss eingegangen sein. 
Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur abgestimmt wer-
den, wenn die Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder festgestellt wird.  
 
Mit sportlichem Gruß 

 
 
Volker Bäumken  
1. Vorsitzender 
 
 
Thomas Klaudat, Abteilungsleiter Freizeitsport 
Daniel Schuch, Abteilungsleiter Fußball 
Olaf Richter, Abteilungsleiter Tennis 
Dirk Dornhege, Abteilungsleiter Tischtennis 
Gudrun Giesenkirchen, Abteilungsleiterin SVer über 50 
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Sport braucht Erfrischung...
 ... am besten mit Wasser 

Mehr als Wasser  • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

www.kw-gv.de
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Satzungsvorschlag  
 
Vorbemerkung: 
 
Die im nachfolgenden Text verwendeten männlichen Bezeichnungen für Personen oder 
Personengruppen gelten für alle Geschlechter. 
 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
 
Der Verein führt den Namen „Sportverein 1930 Rosellen e.V." (Kurzform "SVR") 
 
Er hat seinen Sitz in Neuss-Rosellen und ist in das Vereinsregister beim zuständigen Amts-
gericht eingetragen. 
 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 2 Zweck 
 
Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports, der Jugendhilfe und des öffentlichen 
Gesundheitswesens               

  
Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht durch: 
1. Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebes. 
2. Durchführung von Sport und sportlichen bzw. außersportlichen Veranstaltungen für 

Mitglieder und Nichtmitglieder 
3. Aus-/Weiterbildung und Einsatz von Übungsleitern, Trainern und Helfern. 
4. Beteiligung an Kooperationen, Sport- und  Spielgemeinschaften  
5. Leistungen zur medizinischen Prävention und Rehabilitation mit qualifizierter Betreu-

ung 
6. Talentsichtung und Talentförderung insbesondere im Jugendbereich 
7. Entwicklung der Motorik, den Abbau von Aggressionen durch sportliche Betätigung 

und die sinnvolle Betätigung mit anderen zusammen, um dadurch Rücksichtnahme 
und Teamfähigkeit zu erlernen 

 
§ 3 Gemeinnützigkeit 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle Mit-
tel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Der Ver-
ein ist parteipolitisch und religiös neutral. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 
§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische  Person werden. 
Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Erklärung an den geschäftsführenden Vorstand 
unter Beifügung des SEPA-Mandats für den Lastschrifteinzug sämtlicher Beiträge und 
Gebühren beantragt.  
Beim Aufnahmeantrag eines Minderjährigen ist die schriftliche Zustimmung seiner gesetz-
lichen Vertreter erforderlich. 
Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand durch Beschluss. Mit 
Beschlussfassung beginnt die Mitgliedschaft. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die 
Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet werden.  
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Mit Unterzeichnung des Aufnahmeantrags erkennt das Mitglied die Vereinssatzung und 
die Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung an. 
 
§ 5 Arten der Mitgliedschaft  
 
Der Verein besteht aus: 
 

- aktiven Mitgliedern 
- fördernden Mitgliedern 
- Ehrenmitgliedern  

 
1. Aktive Mitglieder leisten den üblichen Mitgliedsbeitrag und können sämtliche 

Angebote des Vereins im Rahmen der bestehenden Ordnungen nutzen. 
 

2. Für fördernde Mitglieder steht die Förderung des Vereins im Vordergrund. Sie 
dürfen die Angebote des Vereins nur eingeschränkt nutzen. 
 

3. Mitglieder, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, kön-
nen  auf Vorschlag des geschäftsführenden Vorstands von der Mitgliederver-
sammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.  

 
 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft  
 
Die Mitgliedschaft endet 

- durch Austritt 
- durch Ausschluss 
- durch Tod 
- bei juristischen Personen zusätzlich durch den Verlust der Rechtsfähigkeit 

 
1. Der Austritt ist in Textform mit einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Ende eines 
Kalenderhalbjahres gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand zu erklären.  
 
2.  Ein Ausschluss oder ein befristetes Verbot der Teilnahme an Veranstaltungen oder 
Angeboten des Vereins  
     kann aus wichtigem Grunde insbesondere erfolgen  

- wenn ein Mitglied trotz schriftlicher Mahnung seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommt 

- bei grobem oder wiederholtem Vergehen gegen die Satzung oder Ordnungen 
des Vereins 

- wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder groben,     
   unsportlichen Verhaltens 
- wenn ein Mitglied den Verein oder das Ansehen des Vereins schädigt oder zu 

schädigen versucht 
 

    Der Ausschluss / das befristete Teilnahmeverbot kann auf begründeten Antrag nach 
vorheriger Anhörung des  
    Betroffenen durch den geschäftsführenden Vorstand erfolgen. Er wird dem  betroffe-
nen Mitglied schriftlich  
    unter Angabe der Gründe mitgeteilt und ist mit Zugang wirksam.  
    Gegen den Ausschluss besteht das Recht des Widerspruchs.  
    Er ist spätestens einen Monat nach Bekanntgabe schriftlich beim geschäftsführenden 
Vorstand    
    einzulegen. Über den Widerspruch entscheidet der erweiterte Vorstand 
    Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung. 
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Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche aus der Mitgliedschaft entsprin-
genden Rechte. Die Beitragspflicht erlischt mit Beendigung des Geschäftshalbjahres mit 
dessen Ablauf die Mitgliedschaft ihr Ende gefunden hat. Vereinseigene Gegenstände 
sind dem Verein zurückzugeben oder wertmäßig abzugelten. Dem –ehemaligen- Mit-
glied steht kein Anspruch auf Rückzahlung überzahlter Beiträge zu. 
Die Beendigung befreit nicht von der Zahlung noch ausstehender Beiträge o.Ä. 
 
§ 7 Beiträge 
 
Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge.  Zusätzlich können Aufnahmegebühren, Umla-
gen, Kursgebühren, abteilungsspezifische Beiträge und Sonderbeiträge für bestimmte 
Leistungen des Vereins erhoben werden. 
Über Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge und Umlagen entscheidet die Mitglieder-
versammlung.   
Umlagen können maximal bis zum 6-fachen des jährlichen Mitgliedsbeitrages festgesetzt 
werden. 
Über Höhe und Fälligkeit der abteilungsspezifischen Beiträge und abteilungsspezifischen 
Umlagen entscheidet die jeweilige Abteilungsversammlung. Sie sind vom geschäftsfüh-
renden Vorstand zu genehmigen. Über Höhe und Fälligkeit der übrigen Beiträge und 
Gebühren entscheidet der geschäftsführende Vorstand. 
 
Ferner ist der Verein berechtigt Rücklastschriftgebühren und durch die Rücklastschrift 
entstehende Kosten in Rechnung zu stellen.  
Von Mitgliedern, die kein SEPA-Mandat erteilen, kann eine Gebühr für Rechnungsstel-
lung gefordert werden. 
 
Wenn der Beitrag im Zeitpunkt der Fälligkeit nicht beim Verein eingegangen ist, befindet 
sich das Mitglied ohne weitere Mahnung im Zahlungsverzug.  
Rückständige Beiträge und Gebühren können nach vorangegangenem Mahnverfah-
ren auf dem Rechtswege eingetrieben werden. Dadurch entstehende Kosten sind vom 
Mitglied zusätzlich zu zahlen. 
 
Die Beiträge und Gebühren werden ohne gesonderte Rechnungsstellung  im Voraus fäl-
lig. 
Sie werden von Mitgliedern, die eine Einzugsermächtigung erteilt haben, zum Fälligkeits-
termin eingezogen. 
Bei Neueintritt sind Beiträge und Gebühren zu Beginn der Mitgliedschaft fällig. 
 
Über Ausnahmen zu diesen Regelungen insbesondere auch über Stundungen oder Er-
lass von Mitgliedsbeiträgen, Gebühren oder Umlagen bzw. den Erlass der Teilnahme am 
SEPA-Lastschriftverfahren, entscheidet in Einzelfällen der geschäftsführende Vorstand. 
 
Näheres regelt die Beitragsordnung. 
 
§ 8 Haftung 
 
Der Verein haftet nicht für fahrlässig verursachte Schäden und Verluste, die Mitglieder 
bei der Ausübung des Sports, bei Benutzung von Anlagen, Einrichtungen oder Geräten 
des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen bzw. bei einer sonst für den Verein erfolg-
ten Tätigkeit erleiden, soweit solche Schäden oder Verluste nicht durch bestehende 
Versicherungen gedeckt sind.  
Die Haftung des Vorstandes, von ehrenamtlich Tätigen und Organ- oder Amtsträgern ist 
auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit begrenzt. 
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§ 9 Vereinsorgane 
 
Organe des Vereins sind: 

- die Mitgliederversammlung 
- der geschäftsführende Vorstand 
- der erweiterte Vorstand 
- die Jugendversammlung 
- der Jugendvorstand 

 
§ 10 Mitgliederversammlung 
 

1. Es ist mindestens in den ersten 3 Monaten des Kalenderjahres  eine Mitglieder-
versammlung einzuberufen. Jede Mitgliederversammlung wird von einem Mit-
glied des geschäftsführenden Vorstands geleitet. Ist kein Mitglied des ge-
schäftsführenden Vorstands anwesend, bestimmt die Versammlung den Leiter.  
Der Versammlungsleiter bestimmt den Protokollführer. 

2. Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt in Textform mindes-
tens vier Wochen vor dem Versammlungstermin durch den geschäftsführen-
den Vorstand. Mit der Einberufung ist gleichzeitig die Tagesordnung bekannt zu 
geben. 

3. Anträge zur Tagesordnung können von allen stimmberechtigten Mitgliedern 
schriftlich gestellt werden. Die Anträge sind zu begründen und müssen dem 
geschäftsführenden Vorstand  für die bis spätestens zum 31.03.des Jahres 
durchzuführenden Mitgliederversammlung bis spätestens zum 30.11. des Vor-
jahres schriftlich unter Angabe des Namens zugehen. Verspätet eingegange-
ne Anträge können grundsätzlich nicht berücksichtigt werden.  

4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann vom geschäftsführenden 
Vorstand jederzeit einberufen werden. Sie muss einberufen werden, wenn dies 
von mindestens einem Viertel der Mitglieder schriftlich und unter Angabe der 
Gründe beim geschäftsführenden Vorstand beantragt wird.  
Die Einberufung der außerordentlichen Mitgliederversammlung hat dann in-
nerhalb von 3 Monaten zu erfolgen. In der Einladung müssen alle Gründe, die 
seitens der Mitglieder für die Durchführung der außerordentlichen Mitglieder-
versammlung genannt worden sind, in ihrem wesentlichen Inhalt wiedergege-
ben werden. 

5. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 
a. Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer 

 b. Entlastung des Vorstandes 
 c. Wahl und Abwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer 
 d. Festsetzung der Beiträge und Umlagen 
 e. Beschlussfassung über eingegangene Anträge 
 f. Beschlussfassung über Änderung der Satzung und Auflösung des Vereins 
 g. Endgültige Entscheidung über Ausschluss von Mitgliedern  

 h. Ernennung von Ehrenmitgliedern   
   
6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Mitglieder  beschlussfähig. 
7. Sie entscheidet bei Beschlüssen und Wahlen mit einfacher Mehrheit der abge-

gebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen werden als ungültige Stimmen 
gewertet und nicht mitgezählt.  

8. Änderungen der Satzung oder des Vereinszwecks können nur mit einer Mehr-
heit von 2/3 der abgegebenen Stimmen beschlossen werden.  
Satzungsänderungen aufgrund von Auflagen des Registergerichts oder ande-
rer Behörden, sowie redaktionelle Änderungen können vom geschäftsführen-
den Vorstand beschlossen werden. 
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Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Eine geheime Abstimmung ist 
durchzuführen, wenn dies von mindestens 1/5 der anwesenden Stimmberech-
tigten verlangt wird. 

1. Jedes anwesende Mitglied ist mit Vollendung des 16. Lebensjahres in der Mit-
gliederversammlung stimmberechtigt. Wählbar zum geschäftsführenden Vor-
stand ist es mit Vollendung des 18. Lebensjahres. Jugendliche Mitglieder besit-
zen im Rahmen der Jugendversammlung aktives und passives Wahlrecht. 
Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist nicht 
übertragbar. 

2. Über Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll zu fertigen, das vom Versamm-
lungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist.  

 
§ 11 Vorstand 
 

1. Der geschäftsführende Vorstand gem. § 26 BGB besteht aus: 
- dem 1. Vorsitzenden 
- dem 2. Vorsitzenden 
- dem Geschäftsführer 
- dem Schatzmeister 

 
Je 2 dieser Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gerichtlich und außerge-
richtlich gemeinsam. 
 

2. Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus: 
- dem geschäftsführenden Vorstand 
- dem Jugendwart/Jugendobmann 
- den Abteilungsleitern 

         
              Der erweiterte Vorstand kann sich bei Bedarf um weitere Personen ergänzen 
 

3. Die Mitglieder des Vorstands gem. § 11 der Satzung werden einzeln durch die 
Mitgliederversammlung für 2 Jahre gewählt.  
 
Ausnahme bilden hier der Vertreter der Vereinsjugend, der von der Jugendver-
sammlung gemäß der Jugendordnung gewählt wird und die Abteilungsleiter, 
die von der jeweiligen Abteilungsversammlung gemäß der Abteilungsordnung 
gewählt werden.. 

         
4. Die Mitglieder des Vorstands bleiben bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im 

Amt, gleichgültig, ob diese Wahl mehr oder weniger als 2 Jahre nach Beginn 
der Amtszeit stattfindet. 

  
5. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus, so bestellt der 

geschäftsführende Vorstand einen Stellvertreter, der das Amt kommissarisch  
bis zur nächsten turnusgemäßen Neuwahl führt.  
 

6. Sollte ein Vorstandsamt nicht anderweitig besetzt werden können, so kann ein 
Vorstandsmitglied ein zweites Amt ausüben. 

 
7. Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist für alle 

Aufgaben zuständig, die nicht durch Satzung oder Ordnungen einem anderen 
Vereinsorgan zugewiesen sind. 
Der geschäftsführende Vorstand ist berechtigt, bei Bedarf aufgabenbezogen 
für einzelne Projekte oder befristet besondere Vertreter nach § 30 BGB zu be-
stellen und diesen die damit verbundene Vertretung und Geschäftsführung zu 
übertragen. 
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Er kann ferner für bestimmte Aufgaben Ausschüsse bilden, Aufgaben delegie-
ren und Ordnungen erlassen. Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung.  
 
Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands können an allen Sitzungen 
der Organe und Abteilungen teilnehmen und sind hierzu einzuladen. Von den 
Sitzungen ist dem geschäftsführenden Vorstand eine Niederschrift zu übermit-
teln. 
 

8. Die Mitglieder des Vorstands nehmen ihre Aufgaben grundsätzlich ehrenamt-
 lich wahr. Bei Bedarf können Vereinsämter unter Berücksichtigung der wirt-
 schaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage auch im Rahmen einer ent-
 geltlichen Tätigkeit oder im Rahmen einer Aufwandsentschädigung ausgeübt 
 werden. Über die erforderliche Anstellung und weitere Entscheidungen im 
 Rahmen der entgeltlichen Vereinstätigkeit entscheidet der geschäftsführende 
 Vorstand. 
 
9. Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins, die im Auftrag 
 des Vereins handeln, einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für 
 solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden 
 sind. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann grundsätzlich nur innerhalb 
 einer Frist von 6 Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. 
 Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit prüffähigen 
 Belegen und Aufstellungen nachgewiesen werden. 

 
§ 12 Vereinsjugend 
 

1. Die Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller Mitglieder bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres sowie alle innerhalb des Jugendbereichs gewählten und 
berufenen Mitarbeiter. 

2. Die Jugend verwaltet sich selber im Rahmen der Jugendordnung. 
3. Der Jugendvorstand ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des Vereins. 

Er entscheidet über die Verwendung der der Jugend zufließenden Mittel. 
4. Organe der Vereinsjugend sind  

- der Jugendvorstand und  
- die Jugendversammlung  

5. Näheres regelt die Jugendordnung, die von der Jugendversammlung des 
Vereins beschlossen wird. Die Jugendordnung darf den Vorgaben dieser Sat-
zung nicht widersprechen. Im Zweifelsfall gelten die Regelungen dieser Sat-
zung. 

 
§ 13 Abteilungen  
 
Innerhalb des Vereins werden für unterschiedliche Aktivitäten gesonderte Abteilungen 
eingerichtet. Die Abteilungen sind rechtlich unselbstständige Untergliederungen des 
Vereins, die den Sportbetrieb in ihren Abteilungen durchführen und sicherstellen.  
 
Die Organisation der Abteilungen ist in einer Abteilungsordnung  der jeweiligen Abtei-
lung zu regeln, die nicht den Vorgaben dieser Satzung widersprechen darf. 
 
Die nach der Abteilungsordnung zu bestimmenden Vertreter der Abteilungen sind nicht 
berechtigt im Namen des Vereins nach außen zu handeln, es sei denn sie sind hierzu 
durch die Finanzordnung des Vereins oder durch eine gesondert zu erteilende Voll-
macht durch den geschäftsführenden Vorstand berechtigt. 
 
Die Abteilungen führen nach Maßgabe der Finanzordnung des Vereins eine Abteilungs-
kasse. 
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Der erweiterte  Vorstand entscheidet über die Gründung und Auflösung von Abteilun-
gen. 
 
§ 14 Kassenprüfer 
 
Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer und einen Ersatzkassenprüfer, die 
nicht  dem erweiterten Vorstand angehören dürfen. Sie prüfen mindestens einmal jähr-
lich die Kasse des Vereins.  
Die Kassenprüfer erstatten auf der Mitgliederversammlung Bericht und beantragen bei 
ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Vorstandes. 
Die Amtszeit beträgt 2 Jahre wobei jeweils einer der beiden im geraden- und der zwei-
te- im ungeraden Kalenderjahr gewählt wird.  
 
§ 15 Auflösung des Vereins 
 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitglieder-
versammlung beschlossen werden. 
Voraussetzung ist, dass 3/4 der abgegebenen Stimmen zustimmen. 
Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind 2 Mitglieder des ge-
schäftsführenden Vorstands gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 
 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder nach Wegfall des steuerbegünstigten 
Zwecks fällt das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vereinsvermögen an die 
Stadt Neuss, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, insbeson-
dere zur Förderung des Sports im Stadtbezirk Neuss-Rosellen zu verwenden hat.  
Im Falle einer Fusion des Vereins mit einem anderen Verein, fällt das Vermögen nach 
Vereinsauflösung an den neu entstehenden, steuerbegünstigten Fusionsverein bzw. den 
aufnehmenden steuerbegünstigten Verein, der es ausschließlich und unmittelbar für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.  
 
Beschlüsse hierüber dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamts ausgeführt werden. 
 
Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 
….......................................  beschlossen. 
 
 
 
 
 
Gegen diesen Satzungsentwurf hat das Finanzamt Neuss keine Bedenken. 
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An alle stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung Fußball 
 

Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

( Jahreshauptversammlung ) 
 

Montag, 29. Februar 2016 um 19,30 UHR 
Im Sportlerheim auf der Theodor –Klein –Sportanlage in Rosellen 
 
Tagesordnung: 
 
1.   Begrüßung,/ Eröffnung /Formalien / 
      Bestimmung eines Schriftführers/in 
      Genehmigung der TO, Protokoll der letzten  Jahreshauptversammlung,  
2.   Ehrung Verstorbener  
3.   Bericht des Abteilungsvorstands / Jugendabteilung  
4.   Kassenbericht  
5.   Bericht der Kassenprüfer  
6.   Entlastung des Abteilungsvorstands  
7.   Wahlen zur Abteilungsleitung 
      a. Wahl des Abteilungsleiters 
      b. Wahl des stellv. Abteilungsleiters 
      c. Wahl des Geschäftführers 
      d. Wahl des stellv. Geschäftführers 
      e. Wahl des 1. Kassierers  
      f. Wahl des 2. Kassierers 
8.   Verabschiedung des Haushalts 2016 
9.   Wahl der Kassenprüfer  
10. Beschlussfassung über vorliegende Anträge  
11. Anfragen und Mitteilungen 
 
 
Anträge zur Mitgliederversammlung müssen spätestens 8  
Tage vor der Versammlung beim Abteilungsleiter  
Daniel Schuch, Fliederstr. 32 ; 41470 Neuss eingegangen sein.  
Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur  
abgestimmt werden, wenn die Dringlichkeit mit einer 2/3  
Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder  
festgestellt wird.  
(Ausnahme : Über Anträge auf Satzungsänderung, Erhebung,  
Änderung oder Streichung von Beiträgen darf nur abgestimmt  
werden, wenn sie in der Einladung zur Mitglieder –Versammlung mitgeteilt und 
begründet worden sind )  
 
Mit sportlichen Grüßen  
 
D.Schuch         N.Schriddels 
 
Abteilungsleiter        Geschäftsführer 
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An alle Mitglieder der Jugendfußballabteilung 
 

 
 
 

Einladung zum Jugendtag 2016 
 

 
Die Leitung der Fussballjugend lädt alle Mitglieder recht herzlich 

zum Jugendtag 2016 ein !!!!! 
 

 
                       Termin:              Sa.30.Januar. 2016 
                                              17.30 Uhr 
                                              Ort : Sportlerheim Rosellen / Rosellener Schulstr. 11 
                                                
 
 
 
                     Tagesordnung: 
 
 
                     1.   Begrüßung 
                     2.   Protokollverlesung des letzten Jugendtag 
                     3.   Bericht des Jugendausschusses 
                     4.   Bericht des Kassierers  
                     5.   Entlastung des Jugendausschusses 
                     6.   Genehmigung des Haushaltsplanes 2016 

    7.   Neuwahl der Kassenprüfer/Kassenprüferinnen ( bis 2017)   
                     8.   Beschluss über vorliegende Anträge 
                    
                        
 
 
                       Anträge zur  Tagesordnung können bis 2 Wochen vor der Versammlung beim     
                       Jugendausschuss eingereicht werden ! 

            Auf der Versammlung sind alkoholfreie Getränke für Kinder und Jugendliche 
            frei !! 

 
 
                       Eine Bitte an euch: 
 
                       Da wir eine große Anzahl an Aufgaben zu bewältigen haben und wir euch  
                       nicht zu spät nach Hause schicken möchten, bitten wir um pünktliches und  
                       zahlreiches Erscheinen. 
 
 
 
                   Mit sportlichem Gruß 
                   Norbert Schriddels (Leiter Fussballjugend) 
                   Horremer Strasse 3 
                   41470 Neuss 
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Leistungsklassen Teams mit erfolgreicher Hinrunde 
 
Bereits zum dritten Mal Infolge schafften es die Jugendmannschaften in die 
Leistungsklasse. 
Dies ist kein selbstverständlicher Erfolg sondern baut sich auf der erfolgreichen 
Jugendarbeit der letzten Jahre auf. 
Unsere "Neulinge" in der Leistungsklasse, die D-Jugend muss als Neuling diese 
Saison viel Lehrgeld bezahlen und warten kurz vor Ende der Hinrunde leider 
weiter auf den ersten Sieg in der Leistungsklasse. Allerdings ist dies ein 
Lernprozess den die Jungs auch lernen müssen, deswegen heißt es weiter 
arbeiten und auf kurz oder lang wird die Mannschaft sich dann mit dem ersten 
Sieg belohnen. 
 
"Alte Hasen" in der Leistungsklasse sind unsere A-Jugendlichen die in dieser 
Saison viel vor haben. 
Nach leichten anfänglichen Startschwierigkeiten belegt die Truppe von Trainer 
Knöchel, einen Spieltag vor Ende den 2. Tabellenplatz. Mit diesem Ergebnis ist 
die Mannschaft noch voll und ganz im Rennen um die Meisterschaft für die 
Leistungsklasse. 
Mit Julian Schnock und Hendrik Aßhorn stellt die Mannschaft die beiden 
Torschützen der Leistungsklasse und dies mit großem Abstand auf die 
Konkurrenten. 
In der Kreispokalrunde erreichte die Mannschaft wieder einmal das Halbfinale, 
allerdings trat man dort zum x-mal gegen den SC Kapellen an. Der 
Niederrheinligist des SCK konnte zwar den Einzug ins Finale für sich verbuchen, 
allerdings war es ein Spiel auf Augenhöhe welches, am Ende setzte sich die 
Erfahrung der Gäste aus Kapellen durch. Im Januar beginnt dann die Zeit für 
den Budenzauber, nach dem die Mannschaft sowohl die 
Hallenkreismeisterschaft als auch die Hallenstadtmeisterschaft für sich 
entscheiden konnte, wollen die Jungs vom SVR in diesem Jahr ihre Titel 
verteidigen und mit einem Erfolgserlebnis in die Rückrunde starten. Auch die 
Zusammenarbeit zwischen Ajugend und 1.Mannschaft läuft exzellent, bereits 
jetzt trainieren einmal die Woche 7 Ajugendliche bei den Senioren mit und 
bereits drei von ihnen kamen in den Genuss in der Meisterschaft debütieren zu 
dürfen. 
Ein Weg der sehr Erfolgreich ist und von den Trainern auch weiter durchgeführt 
wird denn mit diesem Unterbau für die Senioren ist der SV Rosellen einer der 
Führenden im gesamten Rhein Kreis. 
 
Für Aufsehen sorgt derzeit unsere C-Jugend. 
Mit Platz 2 in der Leistungsklasse und nur einem Zähler Rückstand auf den  
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Tabellenführer, ist die Mannschaft voll im Soll und hat derzeit mit die besten 
Karten für die Meisterschaft in der Leistungsklasse (stand 6.12.2015). 
Das Spitzenspiel gegen den Tabellenführer steht allerdings noch aus und der 
Abstand auf den dritten beträgt mittlerweile schon 5 Zähler. Mit 18 Punkten 
nach 7 Spielen, kann die Mannschaft 6 Siege und lediglich 1 Niederlage 
vorweisen. 
Das Spiel gegen Tabellenführer gab es bereits im Kreispokalhalbfinale und 
dieses konnte die Mannschaft von Trainer Dirk Mund mit 3:1 für sich 
entscheiden. Mit dem Sieg im Kreispokal bestreitet die Mannschaft das Finale 
gegen den Niederrheinligisten des SC Kapellen, dies ist für die Mannschaft und 
den Verein ein Riesenerfolg. Durch den Einzug ins Finale sicherten sich die Jungs 
gleichzeitig die Teilnahme am Niederrheinpokal, in dem man sich mit 
Regionalliga Jugend Mannschaften wie z.B des MSV Duisburg oder Preußen 
Münster messen muss. Eine sehr gute Sache für die sportliche Entwicklung der 
SVR Jungs. 
 
Einen Spieltag vor der Winterpause, belegt unsere B-Jugend den dritten Platz in 
der Leistungsklasse. 
Lediglich vier Punkte trennen die Mannschaft vom Spitzenreiter. Viel Arbeit liegt 
noch vor der Truppe, denn eine kleine Schwäche Phase lies die Verfolger ganz 
nahe heran kommen, allerdings bewiesen die Jungs die letzten Spiele das sie 
sehr gute Fußballer sind und schlugen zum Beispiel den Nachbarn vom Vds 
Nievenheim mit 7:0. Die Liga ist mit insgesamt 5 Top Teams bestens besetzt und 
verspricht noch einige gute Partien. Mit der Erfahrung vom Trainer und dem 
Talent der Mannschaft dürfte doch ein Platz in den Top 3 sicher sein und wenn 
die Jungs ihr Potenzial zu 120% abrufen, sollte die Meisterschaft nicht nur ein 
Traum bleiben. Auch in der Leistungsklasse der B-Jugend stellt der SVR mit Leon 
Strube den besten Torschützen der Liga. 
 
Fazit ist, dass die gute Jugendarbeit sich langsam auszahlt und man dies an 
Tabellenständen und Ergebnissen auch sehen kann. Das Jahr 2015 war schon 
ein sehr erfolgreiches allerdings freuen wir uns schon auf ein noch 
erfolgreicheres 2016. Mit hoffentlich vielen Titeln und Meisterschaften für unsere 
Jugendmannschaften. 
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Max Dressler das Musterbeispiel beim SVR 

Die gute Fußballerische Ausbildung in der Jugend vom SVR zahlt sich so 
langsam auch bei den Senioren aus. 
Das beste Beispiel dafür ist der 21 jährige Innenverteidiger Maximilian 
Dressler, der bereits seine vierte Saison in den Senioren spielt und aus 
dieser nicht mehr weg zu denken ist. Bereits als B-Jugend Spieler 
schnupperte Max "Seniorenluft" und durfte regelmäßig unter der 
Leitung des ehemaligen Trainers Tim Kamp mit trainieren. In den letzten 
3 Spielzeiten ist Max zum Leistungsträger und Stammspieler gereift. 
Er ist ein Musterbeispiel dafür wie es für einen jungen Spieler aus der 
Jugend laufen kann. 
Was uns in der Fußballabteilung besonders freut ist dass Max trotz 
zweier schwieriger Jahre dem SVR die Treue gehalten hat und mit 
dabei geholfen hat die Mannschaft dort hinzuführen wo sie heute 
steht. 
Sein Engagement auch neben dem Platz ist Vorbildlich denn egal 
welche Aufgaben anfallen oder gefallen sind Max war immer einer 
derer die ohne lange zu zögern angepackt und geholfen haben. 
Genau diese Eigenschaften zeichnen den langen Verteidiger auch auf 
dem Feld aus, mit seiner ruhigen aber Konsequenten Spielweise ist er 
eine Bereicherung für die Mannschaft als auch für den Verein. 
Max sollte für viele unserer Jugendspieler ein Vorbild sein, denn die 
Entwicklung als Spieler zeigt das man auch als junger Spieler mit Einsatz 
und Spaß am Fußball schnell zum Stammspieler bei den Herren werden 
kann. Vor allem möchten wir nochmal Max seine Vereinstreue 
hervorheben, auch wenn sich viele seiner ehemaligen 
Mannschaftskameraden dafür entschieden haben für Geld in höhere 
Ligen zu wechseln, blieb Max dem SVR Treu und leistet nun einen 
großen Teil dazu bei, beim Versuch in die Kreisliga A zurück zu kommen. 
Als Mitglied des Spielerrats genießt Max auch bei seinen Mitspielern und 
Trainern ein hohes Ansehen. 
In dieser Saison hat Max sich einen kleinen Traum 
erfüllen einmal mit seinem Vater Lars, der Spieler unserer Alten Herren 
ist, bei unserer "Zwoten" auszuhelfen und so standen Vater und Sohn  
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gemeinsam auf dem Spielfeld und ab nächste Saison darf Max mit 
seinem jüngeren Bruder Lukas gemeinsam die Schuhe für den SVR 
schnüren. 
Wir möchten uns mit diesem Artikel bei Max für seinen Einsatz für unsere 
Abteilung und für unseren Sport einfach mal auf diesem Weg 
bedanken und ihm zeigen welch einen Stellenwert er für die 
Mannschaft und den Verein hat. Aber wir möchten auch unseren 
Jugendspielern zeigen das sie beim SVR helfen können was 
aufzubauen und sich trotz ihrer jungen Jahren nicht verstecken müssen. 
Max wir freuen uns auf viele weitere Jahre mit dir ! 
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Die Ewigen Rosellener 
 
In der heutigen Zeit ist es leider im Profi als auch im Amateurbereich 
eine Eigenart zu dem Verein zu wechseln welcher die meisten Prämien 
oder Gelder bezahlt. Dabei bleibt die Leidenschaft für den Sport aber 
auch die Treue zum Heimatverein auf der Strecke. 
Steven Gerrard, Paolo Maldini oder Francesco Totti sind bzw. waren 
Profis die ihre gesamte Karriere nur bei einem Verein gespielt haben. 
Von dieser Art von selten gewordenen Spielern haben wir gleich 4 Stück 
in den Senioren, worauf wir auch sehr stolz sind. Die einzigen 
Trainingsanzüge die diese 4 Spieler je getragen haben war der des SV 
ROSELLEN. 
Dennis Gondorf, Michael Fentzahn, Christian Höller und Kristoffer Lemm 
sind 4 Spieler die es zusammen fast auf 100 Jahre SV Rosellen bringen. 
Der Dienst älteste Spieler in Reihen der Fußballer beim SVR ist der bereits 
30jährige Dennis Gondorf der seit Sage und Schreibe 27 Jahren Mitglied 
beim SVR ist und seit 25 Jahren Aktiver Spieler ist. Seit 1990 ist Dennis ein 
Teil der Fußballabteilung und hat genau wie seine 3 Kollegen alle 
Jugendmannschaften durchlaufen. 12 Jahre spielt Dennis nun für die 
Senioren und man kann sagen er LEBT DEN SVR! Egal welche Aufgaben 
anfallen Dennis ist sich für nichts zu schade und hilft der Abteilung wo 
und wie er nur kann, ein Charakter der heutzutage nur noch schwer zu 
finden ist. 
Noch nicht ganz solange dabei aber trotzdem schon Teil des Inventars 
sind die seit 1992 im Spielbetrieb befindenden Spieler Fentzahn, Lemm 
und Höller. 
Michael Fentzahn ist seit dieser Saison nicht nur mehr Torhüter des 
Vereins sondern leitet auch das Geschehen bei unserer Zweiten 
Mannschaft. Leider bringt es Micha zwar nicht auf komplette 11 Jahre 
Senioren da er in seiner Bundeswehr Zeit kürzer treten musste und sich 
auch abmelden musste aber war Micha immer einer der sich nie zu 
Schade war auch undankbare Aufgaben zu übernehmen. Egal wie es 
sportlich um den 29jährigen Stand er kam immer wieder zurück in seine 
sportliche Heimat und ist heute eine Bereicherung und große Hilfe für 
die Fußballabteilung. 



Fußball

 23

 
Leider nicht ganz vom Glück geküsst ist unser Abwehrspieler Christian 
Höller, der leider seit 3 Jahren immer wieder von schweren 
Verletzungen zurück geworfen wird und uns diese Saison als Erfahrender 
Verteidiger fehlt. Jedoch steht er jeden Saison der Mannschaft als 
Zuschauer zur Seite und übernimmt immer wieder mal gerne 
angefallene Aufgaben. 
Der letzte im Bunde ist unser Allrounder Kristoffer Lemm. Auch er ist seit 
1992 Spieler der Fußballabteilung und ein ganz wichtiger Teil der 
Mannschaft. Kristoffer kann und hat auch bereits in den letzten Jahren 
fast auf jeder Position gespielt und sich im Sinne des Teamsports 
eingebracht. Auch Kristoffer musste aufgrund seines Studiums eine 
kleine Auszeit vom Fußball nehmen aber steht der Mannschaft ab 2016 
wieder zur Verfügung und versucht dann auch sportlich wieder ein Teil 
der Mannschaft zu sein. 
Seit dem der 29jähriger Selbstständiger Garten- und Landschaftsbauer 
ist er auch Sponsor seiner Mannschaft und unterstützt die Mannschaft 
seit dem nicht nur als Spieler. 
4 Spieler - 4 Charakter, aber genau diese Art von Fußballern braucht 
jeder Verein und wir sind stolz und froh das wir gleich 4 dieser seltenen 
Art in unseren Reihen haben. Danke Jungs ! 
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Mission Aufstieg – Der Hinrunden Rückblick 
 
Die Hinrunde, hat unsere 1.Mannschaft am Nikolaussonntag mit einem 
Derbysieg gegen den "geliebten" Nachbarn TSV Norf für sich 
entscheiden können und überwintert damit auf dem dritten Platz der 
Tabelle. Die Mannschaft hat zwar war nur einen Zähler Rückstand auf 
den zweiten Platz, welcher in dieser Saison mit großer 
Wahrscheinlichkeit auch zum direkten Aufstieg berechtigt, allerdings ist 
die Meisterschaft nur noch mit einem Wunder zu erreichen, denn 12 
Zähler beträgt der Abstand auf den Spitzenreiter. 
Nicht ganz wie geplant verlief der Saisonstart, bereits in der 
Vorbereitung hat man mit Johannes Meuter und Christian Höller 2 
Leistungsträger verletzungsbedingt verloren, die der Mannschaft auch 
noch auf längere Zeit fehlen werden. Hinzu kam das man in die neue 
Saison mit einer Niederlage startete und dort den nächsten Neuzugang 
Marcel Bödeker verletzungsbedingt Verlor und dieser zu allem übel 
dann 2 1/2 Monate verletzt pausieren musste. Jedoch war der Kader 
vor der Saison so gut verstärkt worden, dass man diese Ausfälle 
auffangen konnte allerdings fehlten der Mannschaft somit 3 
Leistungsträger für die Mission Kreisliga A. 
7 Spiele infolge schaffte der SVR es nicht mehr zu verlieren, holte in der 
Zeit 4 Siege und verschenkte durch 3 Unentschieden entscheidende 
Punkte gegen die Konkurrenz. Am 9. Spieltag kam es zum Spitzenspiel 
gegen den Tabellenführer SF Vorst, wo man die zweite 
Saisonniederlage dank Hilfe des Schiedsrichters hinnehmen musste. So 
betrug der Abstand auf den Tabellenführer nicht wie vorgenommen 2 
Punkte sondern 8. Eine ganz bittere Pille die die Mannschaft dort 
schlucken musste sich aber nicht vom Weg abbringen lies. Drei 
Spieltage nach der Niederlage, konnte das Team von Trainer Dalibor 
Dobras für sich entscheiden, jedoch verlor man in den nächsten 2 
Spielen wichtige Punkte um sich von den Verfolgern abzusetzen und 
am Spitzenreiter dran zu bleiben. 
Gegen den derzeitigen Tabellenzweiten, den BV Weckhoven, das 
nächste Spitzenspiel Platz 2 gegen Platz 3, verschenkte man zwei 
wichtige Punkte. Nach 3:0 Führung verspielte man diese und es stand 
am Ende nur 3:3. Die dritte Niederlage der Saison musste man am 
vorletzten Spieltag bei der Holzheimer SG hinnehmen, ein Spiel nach 
dem Motto " Wer sie vorne nicht macht, bekommt sie hinten rein!", eine 
alte Fussballerweisheit die sich dort bewahrheitet hat. Trotz Unmengen 
an Chancen und Spielbestimmung, müsste man sich am 
Endegeschlagen geben. 
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Mit dem Derbysieg fand die Hinrunde aber noch einen Positivem 
Abschluss und die Mannschaft kann sich als Derbysieger auf die 
Rückrunde und die bevorstehenden Aufgaben in der Liga vorbereiten. 
Anfang Januar bestreiten die Jungs die Hallenkreismeisterschaft, dies ist 
aber lediglich nur ein extra Bonbon, denn das Hauptaugenmerk liegt 
auf der Liga und dort will man zurück auf Platz 2. Damit dieses nicht 
dem Zufall überlassen wird, hat die sportliche Leitung nochmal vor auf 
dem Transfermarkt aktiv zu werden und will mit 2-3 Neuverpflichtungen 
den Weg zurück in die höchste Kreisliga schaffen. Welche/r Spieler sich 
für die Rückrunde die Schuhe für die gelbschwarzen schnürt erfahrt ihr 
in der nächsten SV AKTIV und wer es nicht bis dahin aushält wirft 
einfach mal einen Blick auf unsere Facebook Seite. 
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5 Fragen an... 
... Dalibor Dobras - Trainer 1. Mannschaft 
 
SVR: Dalibor die Hinrunde ist nun Vorbei, wie schaut dein Fazit nach 15. Spielen 
aus ? 
 
Dalibor: Platz 3 
Nicht zufrieden. Zu viele Punkte unglücklich abgegeben. Potential ist da um in 
dieser Liga ganz oben mitzuspielen. 
 
SVR: Was ist für die Rückrunde geplant? Wie schaut der Winterfahrplan aus ? 
 
Dalibor: Die Vorbereitung fängt offiziell am 19.01 an. Davor gibt es die 
Hallenkreismeisterschaft. Diesmal wird die Vorbereitung es in sich haben, denn 
Ziel ist es nicht nur erfolgreich zu spielen sondern auch attraktiv. 
Wir wollen uns den zweiten Platz holen. 
 
SVR: Wie sieht es mit den Verletzten aus für die Rückrunde und wird man neue 
Gesichter zur Rückrunde sehen? 
 
Dalibor: Wir haben leider einige Verletzte zu verzeichnen. Ich hoffe das für den 
ein oder anderen die Rückrunde noch nicht abgeschrieben ist, aber wichtig ist, 
das die Jungs wieder vollständig gesund werden. Die Jungs von der A Jugend 
werden jetzt schon mal an die Senioren herangeführt und man muss sagen die 
Jungs haben Potenzial. Zusätzlich kann es sein das wir uns in der Winterpause 
noch einmal verstärken, wir arbeiten daran. 
 
SVR: Du sprichst es gerade an, die Ajugendlichen, du hast bereits einigen das 
Vertrauen geschenkt bei den Senioren mitspielen zu dürfen und auch 
regelmäßiges mit trainieren. Wie funktioniert die Zusammenarbeit zwischen 
Senioren und speziell der Ajugend? Was sagst du im allgemeinem zu der 
Jugendarbeit die mächtig auf dem Vormarsch ist? 
 
Dalibor: Die Jugendarbeit in Rosellen ist hervorragend, da wird richtig gut 
gearbeitet. Alle Klassen sind besetzt, teilweise sogar mit drei Mannschaften. Da 
kommen richtig gute Jungs hoch, um so wichtiger ist es das die erste 
Mannschaft den Sprung in die nächst höhere Klasse schafft um für diese Jungs 
attraktiv zu bleiben. 
Die Zusammenarbeit besonders mit der A Jugend ist sehr gut. Man ist ständig in 
Kontakt und so macht man den Sprung für die jungen Spieler einfacher. 
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SVR: Du bist nun seit 1 1/2 Jahren Trainer beim SV Rosellen und das auch sehr 
erfolgreich, welche Ziele hast du noch und wie bewertest du die Zeit bei deiner 
ersten Trainer Station ? 
 
Dalibor (schmunzelt): 
Zuerst: Trainer oder Spieler zu sein sind zwei total verschiedene paar Schuhe. Es 
ist schon was ganz anderes. Erfolgreich bin ich erst wenn die Mannschaft den 
Aufstieg schafft. 
Ansonsten bin ich froh in Rosellen angefangen zu haben. Man unternimmt sehr 
viel um den Fußball weiter zu bringen. Und so ein Ort wie Rosellen mit so einer 
Anlage und so einer Jugend Arbeit gehört nicht in die Kreisliga. Natürlich liegt 
da noch viel Arbeit vor für alle Beteiligten, aber es tut sich was! Ziel ganz klar ist 
es aufzusteigen. Ich bin froh Rückendeckung vom Verein zu haben um das Ziel 
zu realisieren. Es ist nicht selbstverständlich das man in liga B einen Top Torwart 
Trainer, einen super Betreuer und einen genialen Co Trainer zur Seite gestellt 
bekommt. 
Deswegen unser Ziel, Ianni und meins ist ganz klar der Aufstieg. Und vor allem 
den Jungs etwas von unserer Erfahrung zu vermitteln und die jungen Spieler 
weiter zu entwickeln.  
Mir macht Rosellen Spaß!    Und da geht noch mehr, viel mehr! 
 
SVR: Danke für das Gespräch und wir wünschen dir und deiner Familie ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 2016 
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Die Zwote auf Punktejagd 
 
Zwei Spieltage vor Ende der Hinrunde hat unsere Zweite Mannschaft 
bereits 22 Punkte auf dem Konto, damit nur 3 Punkte weniger als die 
komplette vergangene Saison. 
Das zeigt dass die Mannschaft trotz einiger "Probleme" sehr stabil ist, 
dies liegt nicht nur am neuen Trainerteam, sondern auch daran dass 
die Mannschaft einen weiteren Schritt nach vorne gemacht hat. 
Das beste Beispiel ist, dass in der Mannschaft 5 ehemalige 
Ajugendspieler aktiv sind und auch dass die Zusammenarbeit zwischen 
den Seniorenteams besser funktioniert. Regelmäßig unterstützen 3-4 
Spieler der ersten Mannschaft das Team und geben damit die nötige 
Stabilität. 
Alle helfen mit eine Konkurrenzfähige Truppe auf die Beine zu stellen, 
was in dieser Saison auch sehr gut geklappt hat. Sei es dass die Spieler 
Fentzahn, Höhn und Gondorf die Mannschaft übernommen haben, 
nun trainieren und betreuen oder eben auch 1.Mannschaftstrainer 
Dalibor Dobras als Spieler bei Heimspielen aushilft. Nach 16 Spieltagen 
kann die Mannschaft 7 Siege und 1 Unentschieden für sich verbuchen 
und spielt eine gute Saison in einer sehr ausgeglichenen Liga. Der 
Rückstand auf Platz 2 beträgt gerade einmal elf Punkte. Besonders 
Auffällig diese Hinrunde ist die Stärke der Mannschaft gegen 
vermeintliche Favoriten, welche man bereits viermal ärgern konnte und 
Siege verbuchte. 
In der Rückrunde muss man leider auf zwei Stammspieler verzichten, 
Dennis Junk und Tugay Soganci haben sich bewiesen diese Saison und 
so andere Vereinen auf sich aufmerksam gemacht. Beide sind in der 
Winterpause zurück zu ihren höher spielenden Heimatvereine 
gewechselt. Jedoch haben sich bereits eine Handvoll Spieler zur 
Rückrunde angemeldet um der zweiten Mannschaft zu helfen. 
Die Rückrunde verspricht also eine Überraschung zu werden, wenn die 
Mannschaft weiterhin konstant spielt und Leidenschaft beweist und 
direkt zum Start eine Serie startet ist für die Zweite noch eine Menge 
drin. Was eine Siegesserie bewirken kann hat Borussia 
Mönchengladbach die Hinrunde bereits bewiesen, warum sollte dieses  
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nicht auch unserer Zweiten Mannschaft gelingen. Ab April dürfen dann 
auch die 97er Ajugendlichen ins Geschehen eingreifen und werden 
das Team nochmal enorm verstärken. Dies ist aber auch Zeitgleich eine 
gute Möglichkeit Fußballluft bei den Senioren zu schnuppern. Wir freuen 
uns jetzt schon auf eine Spannende Rückrunde und möchten uns an 
dieser Stelle herzlich beim Trainerteam bedanken die trotz vieler 
"Schwierigkeiten" einen Super Job machen und dies nur um dem 
Verein zu helfen! 
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SVR Frauen im Aufwind 
 
Das Jahr 2015 war für unsere Frauen ein sehr 
erfolgreiches, angefangen mit der guten 
Hallenkreismeisterschaft bei der Jennifer Menningen zur 
besten Spielerin des Turniers gewählt wurde und danach 
die Wahl im Januar "Sportler des Monats" der NGZ für sich 
entschied. Mit dem Gewinn des Kreispokals krönten die 
Mädels ihre Leistung. 
Mit dem "Titel" Derbysieger gehen auch die Frauen in die 
Winterpause. Das letzte Spiel der Hinrunde, gegen den 
Lokalrivalen in der Frauen Landesliga der SVG 
Weißenberg, entschieden die gelbschwarzen mit 2:0 für 
sich. Im Sommer mussten sich Mannschaft und Trainer 
von einigen Spielerin trennen aufgrund von Studium, 
Beruf oder Persönlichen Gründen, direkt vor der Saison 
ein Riesen Stein der aus dem Weg geräumt werden 
musste. Wie gewohnt aber kompensierten die SVR 
Frauen dieses Problem erfolgreich. Grund dafür ist unter 
anderem auch die sehr gute zusammen Arbeit mit der 
U19 welche regelmäßig Spielerin an die 1.Mannschaft 
abgeben. Auch im Frauenfußball zeigt sich wie wichtig 
ein guter Unterbau und Jugendarbeit ist. 
Aber die Mannschaft und Trainer haben es auch 
geschafft "neues Blut" nach Rosellen zu bekommen. 
Bis zum Ende der Hinrunde kann die Mannschaft auf 7 
Neuzugänge vermelden, welche alle ab der Rückrunde 
spielberechtigt und Einsatz bereit sind. 
Eine sehr ausgeglichene Saison, mit 6 Siegen und 6 
Niederlagen ist nicht der Anspruch der Spielerin und 
Trainer deswegen hat man die Mannschaft gezielt 
verstärkt, die Neuzugänge präsentieren wir euch auf der 
nächsten Seite. Mit dem Stammteam, den U19 Spielerin  
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und den Neuzugängen will man in der kommenden 
Saison den oberen Teil der Tabelle angreifen und den 
nächsten Schritt in der Liga machen. 
Im Kreispokal hat man bereits das Halbfinale erreicht, wo 
alle hoffen, dass der Gegner nicht dort bereits die SVG 
Weißenberg ist, denn den Lieblingsgegner möchte man 
doch gerne noch einmal im Finale schlagen. Die 
Titelverteidigung ist diese Saison das große Ziel der 
Mannschaft. 
Direkt nach dem Jahreswechsel geht es für die Frauen 
zur Hallenkreismeisterschaft, welcher Platz dort belegt 
wurde könnt ihr in der nächsten Ausgabe lesen oder ihr 
schaut einfach auf unserer Facebook Seite vorbei, dort 
werdet ihr Bestens Informiert. 
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Die neuen Gesichter der Frauenmannschaft 
 
7 Neuverpflichtungen können unsere Frauen vermelden, eine 
sehr große Menge für einen Frauenmannschaft, dies zeigt 
jedoch, dass der SVR mittlerweile eine gute Adresse im 
Frauenfußball ist. 
Bei den Neuzugängen haben Spieler und Trainer auf eine 
gesunde Mischung Wert gelegt, so wurde die Mannschaft mit 
Spielerin verstärkt die eine Menge Erfahrung mitbringen und 
Perspektiv Spielerin die den Verein auf die nächsten Jahre 
unterstützen können. 
Anfangen wollen wir mit Zwei Spielerinnen die bereits auf 
bewegendes Fußballerin Leben zurück blicken können. Claudia 
Kohnen ist die erste die wir euch Vorstellen, die bereits 41 jährige, 
ist auf der Außenverteidiger Position als auch im Mittelfeld zu 
Hause. Die gebürtige Wevelinghovenerin spielte lange Jahre für 
den Frauenfußballprimus den SV Hemmerden und bringt 
Regionalliga Erfahrung mit. 
Janet Burglin ist keine fremde beim SV Rosellen, die 37jährige 
spielte bereits in ihrer Jugend Tischtennis beim SVR. Als Fußballerin 
war Janet beim SV Hemmerden zu Hause und schloss sich 
danach für kurze Zeit dem FC Straberg an. Da die Mannschaft 
sehr jung und viel Potenzial mitbringt fühlte Sie sich auch direkt 
perfekt aufgehoben und beschloss zu bleiben. Die Mittelfeld 
gefällt es besonders gut das die Mannschaft einen männlichen 
und einen weiblichen Trainer hat, was eine sehr gute Mischung 
darstellt. 
Die Nummer 3 ist Annika Buck die 28jährige, ebenfalls 
Mittelfeldspielerin wechselt vom TSV Lübeck Siems zum SVR. Sie 
möchte den Frauen dabei helfen ihre Saisonziele zu verwirklichen 
und ist immer noch beeindruckt von der Größe des Kaders, sie 
hat immer noch das Gefühl bei jedem Training jemand Neue  
kennen zu lernen. 
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Vom Pulheimer SC zum SVR wechselt Barbara Hupp. Die 22 
jährige Verteidigerin fühlte sich nach ihrem Wechsel gut 
aufgenommen und schwärmt von der Chemie im Team. Barbara 
möchte dabei helfen den Kreispokal zu Verteidigen und ist dafür 
bereit alles zu geben. 
Bereits Anfang des Jahres wechselte Stürmerin Sueda Akkus von 
der TJ Dormagen an den Mühlenbusch. Nach einer 6 monatiger 
Sperre, aufgrund eines Fehlers der TJ Dormagen, greift Sueda seit 
Anfang der Saison an. Die 19jährige fühlt sich bei uns pudelwohl 
und beschreibt ihre Mannschaft kurz und knapp mit "Eine 
Familie". Sie hat für sich schon beschlossen ihre Karriere bei uns 
beenden und will am liebsten diese Saison beim 
Verteidigen des Kreispokals mithelfen und verwirklichen, da sie 
beim Finale noch gesperrt war. 
Die jüngste im Bunde ist die 17jährige Lisa Salm, welche sowohl 
für unsere U19 als auch für die Frauen spielt. Die Mittelfeldspielerin 
kam genau wie Sueda von der TJ Dormagen und fühlt sich 
ebenfalls sehr wohl. Ihr gefällt besonders das Familiäre in der 
Mannschaft aber auch das die Trainer wie die Mannschaften 
immer alles geben und dies Woche für Woche. Auch für sie ist 
der Kreispokal ein Anreiz denn auch Lisa durfte beim Pokalsieg 
nur zu schauen, jedoch dies will sie diese Saison ändern. 
Zum guten Schluss stellen wir euch die 22jährige Diana Grudzinski 
vor. Die Mittelfeldspielerin begann ihre fußballerische Laufbahn 
beim SV Uedesheim und wechselte dann zu Borussia 
Mönchengladbach. Nach einer kurzen fußballerischen Auszeit 
wechselt sie im Sommer nach dem Aufruf zum SVR. 
Wir möchten gerne Diana zitieren, da ihre Aussage die der 
anderen Spielerin wieder spiegelt und die Frauenmannschaft 
von ihrem Charakter am besten beschreibt. 
"Die Mannschaft hat eine Motivation, wie ich sie selten erlebt 
habe. Der Zusammenhalt ist sehr stark. 
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Es ist eine Mannschaft, die Freundschaft und den Teamgeist nicht 
nur auf dem Fußballfeld zeigt, sondern auch privat. Man ist nicht 
nur eine Mannschaft, sondern eine kleine Familie. Es ist ein starkes 
Teamgefühl, welches einen sofort in seinen Bann zieht. 
Das gilt auch für die Trainer. Danuta und Hans-Georg stecken viel 
Zeit und Kraft in das Training und die Spiele. Alles ist genau 
durchdacht und geplant. Sie motivieren jede einzelne Spielerin 
und geben gute Tipps, wie man sich verbessern kann. Sie 
schaffen es das Team richtig zu formen." 
 
Wir begrüßen Alle Spielerin Herzlich bei den Fußballern des         
SV Rosellen und hoffen dass ihr Verletzungsfrei bleibt und dass 
eure Ziele mit dem Verein sich verwirklichen. 
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Seien Sie gespannt auf das schnellste Netz
für Rosellen, Rosellerheide und Neuenbaum.

www.deutsche-glasfaser.de

HIGHSPEED 
INTERNET

EXZELLENTE 
TELEFONIE

BRILLANTES 
FERNSEHEN

NUR BEI UNS 

200 MBit/s Upstream

200 MBit/s Downstream

... UND KEIN ENDE IN SICHT!
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Besuch beim SVR 
 
Woche für Woche zieht es Tausende Fussballverrückte in die Stadien 
der Region. Viele Amateurspieler besitzen Dauerkarten ihrer 
Lieblingsvereine und besuchen diese auch regelmäßig. Bei uns ist es 
andersrum, der SVR lockt wenn es die Spielzeiten zu lassen, immer 
mal einen prominenten Neusser in die "Mühlenbusch" Arena. 
Der 2.Bundesligaspieler des 1.FC Kaiserslautern Tim Heubach besucht 
immer wenn es die Zeit zu lässt seinen langjährigen und guten 
Freund Abteilungsleiter Daniel Schuch in Rosellen. 
"Es ist eine Abwechslung vom Zweitliga Alltag, ich bin wirklich gerne 
hier und die Anlage ist einmalig. Auch wenn die Distanz Neuss und 
Kaiserslautern nicht riesig ist fehlt doch oft die Zeit in die Heimat zu 
kommen." 
Der in Weckhoven geborene Tim verbindet mit dem SVR nicht nur die 
Freundschaft zu Daniel Schuch sondern auch sein Vater, Ralf Heubach 
Abteilungsleiter Fußball beim BV Weckhoven, spielte Ende der 80er 
Jahre für die gelb schwarzen. Zum Spitzenspiel der Kreisliga B SV 
Rosellen gegen den BV Weckhoven, reiste der blonde 
Innenverteidiger auf Grund der Länderspielpause aus der Pfalz an. 
Am Ende des Tages trennten sich beide Teams mit einem Remis 3:3, 
welches aus Sicht des SVR mehr als bitter war, denn man führte zur 
Halbzeit mit 3:1. Am Ende des Spiels gab es noch einen Trikottausch 
der etwas anderen Art und Weise, Abteilungsleiter Daniel Schuch 
überreichte seinem guten Freund ein SVR Rosellen mit seinem 
Namen und seinem Alter drauf. 
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"Als Tim vor 4 Jahren von der zweiten Mannschaft von Borussia 
Mönchengladbach zum FSV Frankfurt in die 2. Bundesliga 
wechselte haben wir uns einen kleinen Spaß erlaubt und einen 
Bericht verfasst das Tim zum SVR wechselt. Als Geschenk 
brachte Tim mir damals sein Trikot mit. Seit dem bekomm ich 
jede Saison nach einem Spiel ein Trikot mit Widmung von Tim. 
Jetzt war es an der Zeit mich mal zu Revanchieren und es hat 
geklappt." 
Heubach freute sich nicht nur über das Remis sondern auch 
über das "Gastgeschenk". " Nach 20min dachte ich der SVR 
macht es heute Zweistellig aber als Weckhovener Junge freut 
mich das Unentschieden doch für beide, aber die Mannschaft 
die der SVR da hat ist schon 1A. Das Trikot vom Schuch ist schon 
Weltklasse und eine Überraschung die ihm gelungen ist. Jetzt 
drücke ich dem SVR weiter die Daumen damit es mit dem 
Aufstieg klappt und bei meinem nächsten Besuch kann ich 
mich mit dem Trikot auch offiziell als Fan sehen lassen." 
6 Tage nach seinem Besuch in Rosellen schoss Heubach den 2:2 
Ausgleich nach 0:2 Rückstand gegen Greuther Fürth und 
gewann das Spiel am Ende noch mit 4:2. Dies war sein 2. Tor als 
Profi... es lag wohl einzig und alleine am SVR Trikot! 
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An alle stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung Freizeitsport 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2016 
 

Donnerstag, 10. März 2016 um 20.00 Uhr 
Im Heidezentrum Kempges, Neukirchener Str. 63 

41470 Neuss-Rosellerheide 
 

 
Tagesordnung 

 
1. Begrüßung durch den Abteilungsleiter 
 Anerkennung der Tagesordnung 

Wahl des Schriftführers 
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung  

vom 18.03.2015 
3. Bericht der Abteilungsleitung 
4. Berichte der Fachwarte 
5. Kassenbericht 
6. Vorstellung des Haushaltsplanes 2016  
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Entlastung der Abteilungsleitung/ Genehmigung des Haushaltsplans 2016 
9. Wahl des Abteilungsleiters/Abteilungsleiterin 
10. Wahl des stellvertr. Abteilungsleiters/Abteilungsleiterin  
11. Wahl der Kassenprüfer 
12. Bestätigung der Fachwarte  
13. Abstimmung über vorliegende Anträge 
14. Verschiedenes 

 
 
Anträge zur Mitgliederversammlung sind spätestens 8 Tage vor dem Versammlungstermin beim 
Abteilungsleiter Thomas Klaudat, Neukirchener Str. 56, 41470 Neuss, schriftlich einzureichen. 
Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur abgestimmt werden, wenn die Dringlichkeit 
mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder festgestellt wird. (Ausnahme: Über 
Anträge auf Satzungsänderung, Erhebung, Änderung oder Streichung von Beiträgen darf nur 
abgestimmt werden, wenn sie in der Einladung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt und begründet 
worden sind -§ 10 Nr. 8 der neuen Satzung-). 
 
Mit sportlichem Gruß 

 
 
 
 

Thomas Klaudat  
Abteilungsleiter 
 
 
 

Achtung ! 
Wegen der Jahreshauptversammlung findet ab 19:00 Uhr kein Sportangebot der Freizeitabteilung statt. 
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Wiederaufnahme des Sportangebotes

Es ist geschafft – ab dem 7. Dezember 2015 startet für unsere Mitglieder das 
Sportangebot der Abteilung Freizeitsport in den neuen Sporträumen –

Am alten Bach 18 in Allerheiligen. 
Nahezu alle Kurse aus den Sporthallen in Allerheiligen konnten dort untergebracht 
werden.

Kurzfristig wurden wir am 19. 11.2015 offiziell von der Stadt Neuss informiert, dass ab 
dem 1. Dezember der Sportbetrieb in den Hallen Allerheiligen eingestellt wird. Die 
Abteilungsleitung der Abteilung Freizeitsport wurde aktiv und hat nach praktikablen 
Lösungen zur Fortführung des gesamten Sportangebotes gesucht. Thomas Klaudat
(Abteilungsleiter FZ) nahm umgehend Kontakt mit Herrn Flüchten auf, der uns in 
unmittelbarer Nähe der Sporthallen Allerheiligen zwei sehr geeignete Räume anbieten 
konnte. Nachdem einige größere Hürden (z. B. Bauordnung) genommen wurden, 
konnten wir unsere Planungen abschließen und unmittelbar danach den Umzug 
organisieren.

Durch die Solidarität innerhalb der Abteilung und des Vereins, sowie der Bereitschaft 
Trainingszeiten und –orte zu tauschen,  können wir - die Abteilung Freizeitsport des SV 
Rosellen - unser Sportangebot zu fast 100% aufrechterhalten. Dies ist ebenfalls nur 
möglich, da uns der TSV Norf unbürokratisch Hallenzeiten und Räume zur Verfügung 
gestellt hat. Das Sportamt der Stadt Neuss hat ebenfalls einen großen Beitrag geleistet, 
damit unsere Sportler weiterhin Sport treiben können. Auf der Suche nach freien 
Hallenkapazitäten konnte z. B. den Trampolinturnern eine Hallenzeit – die Deckenhöhe 
ist hier entscheidend - zugewiesen werden, in denen sie ihr Training weiter führen 
können. Hervorheben möchten wir den Einsatz unserer Fachwarte (die wie die 
Abteilungsleitung ehrenamtlich für die Abteilung tätig sind), Übungsleiter, Gruppenhelfer 
und Mitglieder – ca. 90! Personen - die uns am Umzugstag tatkräftig unterstützt haben. 
Ohne Nachfrage unsererseits wurden Transportfahrzeuge und dergleichen mitgebracht. 
Dr. Dieter Gerhard, Gründungsmitglied der Abteilung Freizeitsport versorgte uns mit 
belegten Brötchen. Christa Balzerowski (stellv. Abteilungsleiterin) sorgte für die weitere 
Verpflegung und führte im Vorfeld sehr viele Gespräche, die zur Klärung beitrugen und 
für die Planungen immens wichtig waren. Dr. Bernd Schnarr (Kassierer) pflegte den 
Kontakt zum Vorstand des SV Rosellen, damit unter anderem die zusätzlichen Kosten, 
die der Abteilung Freizeitsport durch die Umnutzung der Sporthallen Allerheiligen 
entstehen, möglichst vollständig von der Stadt Neuss  erstattet werden. Nicht unerwähnt 
bleiben darf der unermüdliche Einsatz von Irene Klaudat. Sie hat in vielen, vielen 
Stunden in akribischer Kleinarbeit den nun gültigen Ausweichplan aufgestellt und war vor 
allem am Umzugstag der meistgesuchte Ansprechpartner.

Jetzt sind alle unsere Mitglieder aufgefordert, nun da das komplette Sportangebot 
aufrechterhalten werden kann, treu zum Verein zu stehen und von Austritten aus der 
Abteilung Freizeitsport abzusehen. Wir würden uns freuen, wenn Ihr den weiteren Weg 
gemeinsam mit uns geht. 

All dies zeichnet ein Vereinsleben aus,  und wir sagen vielen, vielen Dank. 
Eure Abteilungsleitung Freizeitsport

www.freizeitsport.sv-rosellen.com
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Impressionen Umzug mit vielen freiwilligen Helfern

Auf los geht‘s los

Geräteraum vorher - nachher
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Raum 1 Raum 2

Das sind sie, die neuen Räumlichkeiten:

Sport braucht Erfrischung...
 ... am besten mit Wasser 

Mehr als Wasser  • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

www.kw-gv.de



Sport braucht Erfrischung...
 ... am besten mit Wasser 

Mehr als Wasser  • gesund  • preiswert  • umweltbewusst

www.kw-gv.de
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Herzlichen 

Glückwunsch !
von der Abteilung Freizeitsport

Für Deine weitere Tätigkeit in unserer 

Abteilung wünschen wir Dir viel Spaß !

Jendrik Kraft
C - Lizenz

Gruppenhelfer Basketball
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Vielen Dank für euer Engagement 

und die besten Wünsche für eure Zukunft

von der Abteilung Freizeitsport

Khalid Kassab
Aikido für Kinder

Dominik Kiefeld
Gruppenhelfer
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Start : 12. Januar 2016 – 16. März 2016
Dienstag, 19:30 – 20:30 Uhr
Im Sportraum 2 in Allerheiligen, Am 
Alten Bach 18

Unverbindliches Schnuppern am 
ersten Termin nach vorheriger 
Absprache möglich.

Info und Anmeldung:
Birgit Wendt 
Tel: 02137/9381478 oder
E-Mail: aroha-neuss@gmx.de

Ziele von AROHA® :

Stärkung des Herz- Kreislauf-Systems

Fettreduzierung Festigung und 
Kräftigung entscheidender 
Muskelgruppen

 ausgezeichnete Durchblutung und 
damit Sauerstoffversorgung 

Verbesserung des Körpergefühls, der 
Balance und der Muskelflexibilität

Optimierung des 
Koordinationsvermögens

Auflösung von Muskelverspannungen

AROHA® - Das Workout 
mit Gänsehautfeeling

AROHA ist ein Workout-
Kurs für alt & jung, dick & 
dünn, trainiert & untrainiert, 
Frauen & Männer.

Die speziell komponierte 
Musik weckt Emotionen 
und das berühmte AROHA 
Gänsehaut-Feeling!

Gleichzeitig ist AROHA ein 
sinnliches Training, das 
Emotionen 
anspricht. AROHA sorgt für 
Stressabbau und dem 
Gefühl von Entspannung 
und Mobilität und macht 
vor allem richtig Spaß!

© LSB NRW / Fotos: Michael Stephan
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Wir  trommeln auf Pezzibällen und 
trainieren dabei Konzentration, 
Koordination,  Rhythmusgefühl, das 
Gedächtnis und viele Muskeln
Wir üben einfache Choreographien und 
bekommen bei flotter Musik ganz viel 
gute Laune
In diesem Kurs kannst du dich 
auspowern und Stress abbauen.

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport ( 9,00 €/Std)
Nichtmitglieder zahlen eine Kursgebühr von (31,50 €/Std)

Achtung: Bitte die Kursgebühren nicht überweisen!
Mit der Einführung des SEPA Verfahrens werden alle Beiträge
per Lastschriftverfahren abgebucht.
Weitere Information in der 1. Stunde bei Elke Endres.

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt.
Info und Anmeldung bei :
Elke Endres, Tel. 02137/799803

Beginn: Montag, den 11. Januar 2016
18:00 bis 19:00 Uhr / 9 x à 60 Minuten
Gymnastikhalle, St.-Peter Schule in Rosellen

Beginn: Donnerstag, den 7. Januar 2016
19.00 bis 20.00 Uhr / 9 x à 60 Minuten
Gymnastikhalle, St.-Peter Schule in Rosellen

(c) LSB NRW | Fotos: Michael Grosler

In den laufenden Kursen sind zurzeit noch Plätze frei!



Freizeitabteilung

   56

Wir wollen unsere grauen Zellen in Schwung bringen.

Unterwegs bin ich meistens in 
Begleitung von 4 anderen. 
Ich verbringe meine Zeit 

meistens im Dunkeln. Wenn 
meinen Begleitern etwas 
zustößt, dann trete ich in 

Erscheinung. Wer bin ich?

In stressfreier und lockerer Atmosphäre trainieren wir unsere

Mit U und A ist es 
Frau und Mann, 
ob die wohl einer 

raten kann?

Merkfähigkeit
Konzentration

Kreativität
Wahrnehmung

Wortfindung
und noch vieles mehr.

Die Kurse beginnen Mittwoch, den 13. Januar 2016
und beinhalten 5 Trainingseinheiten à 60 Minuten

Staffel 1 vom 13.01. – 10.02.2016
Kurs 1 10 - 11 Uhr
Kurs 2 11 - 12 Uhr

Staffel 2 vom 17.02. – 16.03.2016
Kurs 3 10 - 11 Uhr
Kurs 4 11 - 12 Uhr

Ort: Vereinsheim Theodor-Klein-Sportanlage in Rosellen, 
Rosellener Schulstraße

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport je 5 € (1€/Std) Staffel 1 + Staffel 2
Nichtmitglieder zahlen eine Kursgebühr von je 17,50 € (3,50€/Std) Staffel 1 + Staffel 2

Achtung: Bitte die Kursgebühren nicht überweisen!
Mit der Einführung des SEPA Verfahrens werden alle Beiträge
per Lastschriftverfahren abgebucht.
Weitere Information in der 1. Stunde bei Susanne Blank-Fasting.

Info + Anmeldung bitte bei Susanne Blank-Fasting Tel. 02137/799717
oder per E-Mail: s.blank-fasting@t-online.de
Die Teilnehmerzahl ist auf 12 begrenzt.



Freizeitabteilung

 57

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

vom 26. Februar 2016 bis zum 12. Mai 2016

Wann ? donnerstags von 9:30 bis 11.00 Uhr
Wo ? Gymnastikhalle der St. Peter-Schule

Rosellener Schulstraße, Rosellen 
Wer ? Mamis mit Baby die nach der Schwangerschaft 

wieder in den Sport einsteigen wollen.

Information und Anmeldung bei:   
Svenja Steinfort /  Tel.- Nr.: 02137 / 916057

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport  15,00 € (1€/Std)
Nichtmitglieder zahlen eine Kursgebühr von 52,50 € (3,50€/Std)

Achtung: Bitte die Kursgebühren nicht überweisen!
Mit der Einführung des SEPA Verfahrens werden alle Beiträge
per Lastschriftverfahren abgebucht.
Weitere Information in der 1. Stunde bei Svenja Steinfort.

MamaWORKOUT ist ein Fitness- und Gesundheitskonzept für 
junge Mütter, die nach Rückbildungsgymnastik wieder in den Sport zurück  
wollen. Inhalte sind Haltungs- und Beckenbodenschulung, Ganzkörper-
Workout und Dehnungsübungen. Die Babys dürfen währenddessen spielen,
werden aber auch in die Übungen einbezogen. 
So sind Sie jederzeit bei Ihrem Kind und können dennoch etwas für sich tun.
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www.freizeitsport.sv-rosellen.com

Achtung: Bitte die Kursgebühren nicht überweisen!
Mit der Einführung des SEPA Verfahrens werden alle Beiträge
per Lastschriftverfahren abgebucht.
Weitere Information in der 1. Stunde bei Jasmin Meinen .
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Wir machen 
Ihre Steuererklärung!

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiterin Beate Geissler
Am Hagelkreuz 6
41469 Neuss
Tel. 02137–9278554

beate.geissler@steuerring.de
www.steuerring.de/geissler

www.steuerring.de/geissler

KLARER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – bei Mitgliedschaft, für Arbeitnehmer, Rentner, Pensionäre 
und Unterhaltsempfänger; dann auch Kapital-, Miet- und sonstige Einkünfte bis 13.000/26.000 € 
(Alleinstehende/Ehepaare). Keine Gewinneinkünfte oder umsatzsteuerpfl ichtigen Umsätze.



Freizeitabteilung

   60

Wirbelsäulentraining 1. Halbjahr 2016

Anmeldung oder bei Fragen

bitte Regina Bagusat

 02131/3861902  oder 

 0157 35469126  anrufen. 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

Achtung: Bitte die Kursgebühren nicht überweisen!
Mit der Einführung des SEPA Verfahrens werden alle Beiträge
per Lastschriftverfahren abgebucht.
Weitere Information in der 1. Stunde bei Regina Bagusat.

Gymnastikhalle der St. Peter Schule, Rosellen

Kursgebühr für Kurs 1 Montag von 19:00 bis 20:00 Uhr € 22,00 für Mitglieder des SVR
Kursgebühr für Kurs 2 Montag von 20:00 bis 21:00 Uhr € 77,00 für Nichtmitglieder

Kursbezeichnung: WS 1. Halbjahr 2016 Kurs-Nr. 1 oder 2

Wann:  Montag
Dauer: 22 Wochen

Kursleitung: Regina Bagusat

11.01.2016
18.01.2016
25.01.2016
01.02.2016

08.02.2016 Rosenmontag
15.02.2016
22.02.2016
29.02.2016
07.03.2016
14.03.2016

21.03.2016 kein Training
28.03.2016 Osterferien

04.04.2016
11.04.2016
18.04.2016
25.04.2016
02.05.2016
09.05.2016

16.05.2016 Pfingsten
23.05.2016
30.05.2016
06.06.2016
13.06.2016
20.06.2016
27.06.2016
04.07.2016



Freizeitabteilung

 61

Wirbelsäulentraining 1. Halbjahr 2016

Kursgebühr für Kurs 5 Dienstag von 18.00 bis 19:30 Uhr € 34,50 für Mitglieder des SVR
Im Sportraum 2 in Allerheiligen, Am Alten Bach 18 € 120,75 für Nichtmitglieder

Kursgebühr für Kurs 3 Donnerstag von   9:30 bis 10:30 Uhr € 22,00 für Mitglieder des SVR
Im Sportraum 2 in Allerheiligen, Am Alten Bach 18 € 77,00 für Nichtmitglieder

Kursgebühr für Kurs 4 Donnerstag von 10:30 bis 11:30 Uhr € 22,00 für Mitglieder des SVR
Im Sportraum 2 in Allerheiligen, Am Alten Bach 18 € 77,00 für Nichtmitglieder

Kursbezeichnung: WS 1. Halbjahr 2016 Kurs-Nr. 3, 4 oder 5

Anmeldung oder bei Fragen

bitte Gabi Knipper

 02131/3844699 anrufen. 

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

Achtung: Bitte die Kursgebühren nicht überweisen!
Mit der Einführung des SEPA Verfahrens werden alle Beiträge
per Lastschriftverfahren abgebucht.
Weitere Information in der 1. Stunde bei Gabi Knipper.

Dienstag 23 Wochen
Kursleitung 

Gabi Knipper

Donnerstag 22 Wochen
Kursleitung

Gabi Knipper

12.01.2016 14.01.2016
19.01.2016 21.01.2016
26.01.2016 28.01.2016
02.02.2016 04.02.2016
09.02.2016 11.02.2016
16.02.2016 18.02.2016
23.02.2016 25.02.2016
01.03.2016 03.03.2016
08.03.2016 10.03.2016
15.03.2016 17.03.2016

22.03.2016 kein Training 24.03.2016 kein Training
29.03.2016 Osterferien 31.03.2016 Osterferien

05.04.2016 07.04.2016
12.04.2016 14.04.2016
19.04.2016 21.04.2016
26.04.2016 28.04.2016
03.05.2016 05.05.2016 Christi Himmelfahrt
10.05.2016 12.05.2016

17.05.2016 Pfingsten 19.05.2016
24.05.2016 26.05.2016 Fronleichnam
31.05.2016 02.06.2016
07.06.2016 09.06.2016
14.06.2016 16.06.2016
21.06.2016 23.06.2016
28.06.2016 30.06.2016
05.07.2016 07.07.2016
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Wo ? Im Sportraum Alten Bach 18
Wer ? Jeder, der Spaß und Freude an lateinamerikanischen 

Rhythmen hat

Info + Anmeldung bei:   
Kathrin Volz 02137 / 93 47 93 0

... ab dem 8. Januar bis zum 8. Juli 2016

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport 22 € (1€/Std)
Nichtmitglieder zahlen eine Kursgebühr von 77 € (3,50€/Std)

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

Achtung: Bitte die Kursgebühren nicht überweisen!
Mit der Einführung des SEPA Verfahrens werden alle Beiträge
per Lastschriftverfahren abgebucht.
Weitere Information in der 1. Stunde bei Kathrin Volz.
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Wo ? Im Sportraum 2 in Allerheiligen

Am Alten Bach 18
Wer ? Jeder, der Spaß und Freude an lateinamerikanischen 

Rhythmen hat

Info + Anmeldung bei:   
Kathrin Volz 02137 / 93 47 93 0

... ab dem 13. Januar bis zum 6. Juli 2016

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport 22 € (1€/Std)
Nichtmitglieder zahlen eine Kursgebühr von 77 € (3,50€/Std)

www.freizeitsport.sv-rosellen.com

Achtung: Bitte die Kursgebühren nicht überweisen!
Mit der Einführung des SEPA Verfahrens werden alle Beiträge
per Lastschriftverfahren abgebucht.
Weitere Information in der 1. Stunde bei Kathrin Volz.
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www.freizeitsport.sv-rosellen.com

... ab dem 8. Januar bis zum 8. Juli 2016

Wann ? Immer freitags von 10.00 bis 11.00 Uhr
Wo ? Im Sportraum 2 in Allerheiligen

Am Alten Bach 18
Wer ? Jeder, der Spaß und Freude an latein-

amerikanischen Rhythmen hat

Bei  Interesse bitte melden bei:   
Kathrin Volz /  Tel.- Nr.: 02137 / 93 47 93 0

Für Mitglieder der Abteilung Freizeitsport 22 € (1€/Std)
Nichtmitglieder zahlen eine Kursgebühr von 77 € (3,50€/Std)

Achtung: Bitte die Kursgebühren nicht überweisen!
Mit der Einführung des SEPA Verfahrens werden alle Beiträge
per Lastschriftverfahren abgebucht.
Weitere Information in der 1. Stunde bei Kathrin Volz.
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Dringende Hilfe gesucht für die 
Leichtathletik-Gruppen

dienstags von 15:45 bis 17:15 Uhr
und

donnerstags von 15:30 bis 17:00 Uhr  
Wer hätte Lust mich in einer meiner Gruppen zu unterstützen? Ich suche Helfer m/w ab 
18 Jahren, auch ohne Vorkenntnisse, die Spaß haben mit Kindern ab 6 Jahren 
Leichtathletik zu machen. Es wäre schön, wenn ihr mich, nach einer entsprechenden 
Einarbeitungszeit, in meinen Gruppen vertreten könntet, damit ich ein wenig Entlastung 
habe.

Im Sommer werfen, springen und laufen wir draußen auf dem Sportplatz und die Kinder 
haben auch die Möglichkeit das Sportabzeichen zu machen. Im Winter trainieren wir in 
der Halle auf mehr spielerische Art.

Wenn ich euer Interesse geweckt habe oder ihr noch mehr Informationen benötigt dann 
meldet euch doch bitte bei mir.
Eure 
Kerstin Niemann
Tel.: 02137/936897

(c) LSB NRW | Fotos: Andrea Bowinkelmann
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Rope Skipping 2015 

Ein ereignisreiches Rope Skipping Jahr liegt hinter 
uns. Beim Bundesfinale im Mai, wozu Charity und 
ich (Anna-Lena) mich im Jahr zuvor qualifiziert 
hatten, konnten wir unsere Leistungen nochmal 
unter Beweis stellen. Die anderen Teilnehmer  
waren  sehr leistungsstark, aber wir können 
trotzdem mit unseren Platzierungen zufrieden 
sein. 

 Im darauffolgenden Monat fand die Qualifikation für die 
Landesmeisterschaft und das Landesfinale statt. Beim 
Landesfinale und der Landesmeisterschaft kann man sich für 
das Bundesfinale und die Deutsche Meisterschaft qualifizieren. 
Wir gingen mit mehreren Springerinnen an den Start. Dabei 
waren Marie Buscha, Melina Hader, Marielle Gassner, Hanna 
Brinkmann und Tabea Ziegler. Nach einem guten Speed, 
konnten alle unsere Teilnehmerinnen mit ausgezeichneten 
und fast fehlerfreien Küren überzeugen, sodass alle super 
Punktzahlen erreichten und sie sich qualifizierten.  

 Nach den Ferien ging es für viele unserer Springerinnen in 
unterschiedlichen Altersklassen in das Rope Skipping Camp 
nach Wuppertal. Das Camp war wie immer eine tolle 
Möglichkeit die Gemeinschaft und den Teamgeist  
untereinander zu fördern. Wir hatten wie immer alle viel 
Spaß und konnten im Camp viel von den Stuffs lernen, sodass 
wir alle mit neuen Sprüngen zum Üben nach Hause gingen. 
Am Sonntag gab es zum Schluss noch eine Aufführung für die 
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Eltern. 

 

Am 19. September fand der Compulsory-Wettkampf und der 
Anfängerwettkampf E4F statt. Für Lea, Lucie und Johanna war 
es ihr erster Wettkampf und sie sprangen die Compulsory, die 
aus einer festgelegten Sprungabfolge besteht. Lea erreichte 
nach einer super Compulsory in ihrer Altersklasse den 2.Platz. 
Elisa, Lilien, Marie und Annika sprangen schon ihren zweiten 
Wettkampf. Nach dem Speed, der aus 30 Sekunden Speed, 30 
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Sekunden Criss cross(Kreuzdurchschlägen) und 1 Minute 
Speed bestand, lagen unsere 4 Springerinnen vorne und sie 
konnten ebenfalls in der Kür nochmal schöne Leistungen 
zeigen. Elisa erreichte den 2.Platz. Marie und Lilien in ihrer 
Altersklasse jeweils den 4.Platz und Annika einen schönen 
5.Platz. Ein weiterer Vorteil  war es auch, dass wir älteren 
Springerinnen aufgrund unserer abgeschlossenen 
Kampfrichterausbildung, richten konnten. Besonders für 
unseren Verein war die erstmalige Teamwettkampfteilnahme, 
wo wir (Hanna und Anna-Lena) uns auch schon erfahrenen 
Pair-Springerinnen stellen mussten. Wir konnten dabei aber 
einen erfolgreichen 2.ten Platz machen und waren für das 
erste Mal sehr zufrieden. Alle können mit ihren Ergebnissen 
und Erfolgen zufrieden sein, auch wenn nicht alle auf dem 
Treppchen stehen konnten. Wir hoffen natürlich, dass alle im 
nächsten Jahr weiter über und bald am nächsten Wettkampf 
teilnehmen können.  

Zum Schluss gilt es noch vom Landesfinale und der 
Landesmeisterschaft am 24.Oktober in Wuppertal zu 
erzählen. Alle waren sehr nervös, daher war es sehr schön, 
dass auch einige die nicht selbst diesen Wettbewerb 
bestritten, zur Unterstützung und als Kampfrichter mitkamen. 
Wir gingen mit insgesamt vier Springerinnen an den Start. 
Diese waren Marie Buscha, Tabea Ziegler, Hanna Brinkmann 
und Anna-Lena Schulz. Der Speed verschaffte uns gute 
Ausgangspositionen und  auch bei den Küren gaben alle noch 
mal ihr Bestes. In der Altersklasse 2 erreichte Marie einen 
guten 9. und Tabea einen bemerkenswerten 7.Platz. Leider 
reichte es für die beiden trotz ihrer guten Leistungen nicht für 
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eine Qualifikation zum Bundesfinale. Die beiden konnten ihre 
Erfahrungen sammeln und werden es im nächsten Jahr wieder 
versuchen. In der Altersklasse 1 schaffte  ich (Anna-Lena) es auf 
den 2. Platz und qualifizierte mich mit 1788 Punkten für das 
Bundesfinale. Ich (Hanna) qualifizierte mich zum ersten Mal für 
die Deutsche Meisterschaft und erreichte den ersten Platz mit 
1645 Punkten. Sehr beeindruckend waren die 55 Tripple, 
wobei es sich um 3-fach-Durchschläge handelt.  

Unsere Leistungen  waren  ausgezeichnet und wir freuen uns 
schon auf die beiden Wettkämpfe auf deutschlandweiter 
Ebene im nächsten Jahr. 

 

Unser Dank geht auch an unsere Trainerin Irene, die uns stets 
unterstützt und begleitet hat. 

Anna-Lena Schulz und Hanna Brinkmann 
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Landesmeisterin – Hanna Brinkmann 
 
Am 24. Oktober trafen sich die Rope Skipper aus dem 
Rheinland in Wuppertal um die Landesmeister und 
Finalsieger zu ermitteln. Der ausrichtende Verein VSTV 
Wuppertal hatte in der Dreifachhalle Am Nocken einen 
hervorragenden Rahmen vorbereitet um den Springern 
die besten Voraussetzungen für gute Wettkampf-
ergebnisse zu bieten.  
 

Im Meisterschafts-
wettkampf erkämpfte 
Hanna Brinkmann  sich 
die Goldmedaille in ihrer 
Altersklasse und erfüllte 
sich damit ihren größten 
Wunsch - als Rope 
Skipperin einmal bei den 
Deutschen Meisterschaften 
zu springen.  
Sie qualifizierte sich mit 
diesem bedeutenden Sieg 
nicht nur über die 
Platzierung, sondern auch 

über die erreichten Punkte. Für die Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft im kommenden Jahr drücken 
wir Hanna die Daumen. Natürlich wird sie wieder von 
ihren Eltern und vielen Fans unterstützt und begleitet. 
Bedauerlicherweise hat Hanna es trotz dieser 
hervorragenden Leistung mit diesem Foto in Aktion nicht 
auf die Titelseite der SV Aktiv geschafft. 
 
Irene Klaudat 
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Leben heißt Veränderung –
wir begleiten Sie.
Absicherung und Vorsorge
rechtzeitig checken lassen!

Das Leben bringt viele Veränderungen mit sich, z. B. der
Start ins Berufsleben oder die Gründung einer Familie. 

Denken Sie in solchen Situationen daran, Ihre Absiche-
rung und Vorsorge anpassen zu lassen? Wissen Sie, was
zu tun ist?

Nutzen Sie unser unverbind-
liches Beratungsangebot. 
Vereinbaren Sie jetzt einen 
Termin.

Vertrauensmann
Jürgen Strohschein
Telefon 02137 786536
Telefax 02137 104589
Strohschein@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Strohschein
August-Macke-Straße 22
41470 Neuss

Jetzt Termin

vereinbaren!

MA978
125x90_sw
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Sportabzeichen 2015 
Im Jahr 2015 haben wir einen neuen Rekord aufgestellt. In der nachfolgenden Liste 

sind die Namen von 48 Erwachsenen und 85 Kindern und Jugendlichen enthalten, 

die das Abzeichen geschafft haben. Dazu kommen noch acht Polizeianwärter, die 

ihre Prüfkarten selbst beim Stadtsportverband eingereicht haben, weil sie das 

Sportabzeichen für ihre Bewerbung brauchten.  

Für den Erwerb des Sportabzeichens ist nicht die absolute Topleistung in einer 

Sportdisziplin gefordert, sondern das Leistungsspektrum ist breit gefächert. Eine 

Grundvoraussetzung ist ein Schwimmnachweis. Darüber hinaus muss in den 

Leistungsbereichen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination jeweils eine 

Mindestleistung erbracht werden. Dafür gibt es Punkte. Die Gesamtpunktzahl 

entscheidet über das Abzeichen in Gold, Silber oder Bronze. 

 

Das Sportabzeichen kann jeder erwerben. Die Wertungstabelle beginnt mit 6 Jahren 

und endet mit > 90. Besonders für Familien, die gemeinsam aktiv sein wollen, bietet 

sich das Sportabzeichen sehr gut an. Die jüngsten Teilnehmer 2015 waren Tom 

Dickfer (6/09) und Lars Kunze (12/08), der schon das zweite Mal erfolgreich war. Unser 

Senior mit 77 Jahren ist Hans Kulossa. Die Teilnehmerin mit den meisten 

Wiederholungen war in diesem Jahr Rosemarie Preuss mit 37, gefolgt von Volker 

Bäumken, Eckhard März und Erwin Skimutis mit jeweils 33 und Hans Kulossa mit 32 

Wiederholungen. Eine tolle Leistung!  

 

Wir hoffen, dass auch im Jahr 2016 alle dabei sind. Die Teilnahme am Training ist 

kostenlos und nicht an eine Mitgliedschaft im SV Rosellen gebunden. Es beginnt im 

Mai (jeweils dienstags für Kinder um 17.00 Uhr und für Erwachsene und Jugendliche 

um 18.00 Uhr) und dauert bis zu den Herbstferien. Also versuchen Sie es einmal! 

 Werner Wieneck      Liz Schulz     Hans Kulossa 
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Bei dem Training für das Sportabzeichen machen 

alle Altersklassen in den unterschiedlichen    

Sportarten jeden Dienstag ( Mai- Okt. )    

mit viel Freude und Spaß gerne mit.    

 

      

 

 
 

[Text eingeben] [Text eingeben] [Text eingeben] 

 

                
        Walking                Hochsprung                  50-100m Lauf       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           

    Weitsprung                        die Jüngsten mit Liz                       Laufen 
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[Text eingeben] [Text eingeben] [Text eingeben] 

              

       Medizienball                     Kugelstoßen                          Seilspringen 

 

      diverse wählbare Sportarten 

 

                                                                     

      Weitsprung                           Schleuderball                             Weitsprung 
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1 Adams Yuma 1 Silber
2 Akbaba Akin 1 Bronze
3 Akbaba Semi 1 Silber
4 Arendt Annerose 12 Gold
5 Arendt Hubert 11 Gold
6 Baikowski Karine 1 Bronze
7 Balzar Wolf-Peter 3 Silber
8 Balzer Simon 1 Gold
9 Baumeister Frank 1 Silber

10 Bäumken Volker 33 Gold
11 Bertram Ylva 1 Gold
12 Besancon Jaques 1 Silber
13 Besançon Jean-Luc 2 Gold
14 Blind Franziska 1 Silber
15 Blind Markus 1 Gold
16 Brammer Günther 16 Gold
17 Brammer Svenja 11 Gold
18 Bublitz Annika 2 Gold
19 Bublitz Lena 2 Gold
20 Buscha Jan 2 Gold
21 Buscha Max 3 Gold
22 Ceyan Ozan 1 Gold
23 da Costa Vincent 1 Gold
24 Daams Jakob 3 Gold
25 Daams Noah 6 Silber
26 Daams Tabea 6 Gold
27 Dancu Luca 1 Gold
28 Deistler Isa 4 Gold
29 Dickfer Tim 1 Gold
30 Dornhege Tobias 1 Silber
31 Drucklieb Constantin 7 Gold
32 Drucklieb Franziska 7 Gold
33 Drucklieb Regine 17 Gold
34 Engel Emilia 1 Gold
35 Esser Maike 1 Silber
36 Esser Malte 2 Gold
37 Fegers Leonie 1 Silber
38 Förster Jennifer 1 Bronze
39 Förster Simon 1 Bronze
40 Fry Josha 1 Silber
41 Gatnar Maxi 1 Gold
42 Geusen Ulrich 9 Gold
43 Gottschling Gerda 21 Gold
44 Graes Tobias 1 Silber
45 Gründel Wilfried 26 Gold
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46 Gümüs Emre 1 Bronze
47 Gumz Benjamin 1 Silber
48 Gumz Frank 11 Gold
49 Hartwig Konrad 4 Gold
50 Hasselhoff Kay Gunnar 6 Gold
51 Hein Kyra 1 Gold
52 Hein Lennart 1 Bronze
53 Hein Nele 2 Silber
54 Henkels Miriam 1 Gold
55 Herford Moritz 1 Silber
56 Hilgert Julia 2 Gold
57 Holterhus Tim 1 Gold
58 Holtermann Bastian 9 Silber
59 Ingenhoven Anna 3 Gold
60 Ingenhoven Tom 4 Silber
61 Jany Anika 2 Gold
62 Jany Tim 1 Silber
63 Kallen Jonas 2 Silber
64 Kaulich Leonie 1 Gold
65 Kern Jakob 1 Silber
66 Kirchhoff Wilhelm 4 Silber
67 Klima Havanna 1 Silber
68 Klima Tom 1 Gold
69 Koch Vincent 1 Bronze
70 Koelick Paul 7 Gold
71 Kolm Udo 18 Gold
72 Kulossa Hans 32 Gold
73 Kunz Carsten 2 Gold
74 Kunz Lars 2 Silber
75 Kunz Nils 3 Gold
76 Lange Carsten 3 Gold
77 Lauscher Marius 1 Silber
78 Liesenfeld Timon 3 Gold
79 Lips Jerome 1 Bronze
80 März Eckhard 33 Gold
81 März Helga 11 Gold
82 Matheus Kai 2 Silber
83 Meisenber Julian 1 Gold
84 Menth Esra 2 Silber
85 Möller Klaus 29 Gold
86 Müller Boris 3 Gold
87 Mund Dean 1 Gold
88 Nagel Linus 3 Gold
89 Nagel Luisa 3 Gold
90 Nentwig Dagmar 3 Gold
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91 Nentwig Karina 3 Gold
92 Nentwig Nora 3 Gold
93 Neuhaus Katharina 6 Gold
94 Nowak Jan 7 Gold
95 Oswald Amelie 4 Gold
96 Oswald Bianca 1 Gold
97 Oswald Klaus-Dieter 1 Gold
98 Palm Mark 2 Gold
99 Pick Tobias 2 Gold

100 Ponguin René 2 Gold
101 Preuss Rosemarie 37 Gold
102 Ritter-Lobpreis Stefanie 12 Gold
103 Rombouts Maurits 1 Silber
104 Rudnick Jana 2 Silber
105 Rudnick Martin 18 Gold
106 Ruhr Pia 1 Gold
107 Sandhövel Elke 15 Gold
108 Sanli Kan 1 Silber
109 Schauerte Florian 5 Gold
110 Schelzig Johanna 3 Gold
111 Scholz Tom 1 Silber
112 Schröter Dirk 24 Gold
113 Schröter Pia 3 Gold
114 Schulz Anna-Lena 2 Gold
115 Schulz Elisabeth (Liz) 28 Gold
116 Schulz Katrin 5 Silber
117 Schulze Martha 3 Gold
118 Skimutis Erwin 33 Gold
119 Sonnenberger Jessica 3 Silber
120 Strohte Dominik 1 Silber
121 Taube Ramon 1 Silber
122 Töben Magnus 1 Gold
123 Unger Tim 1 Bronze
124 Völker Christian 3 Gold
125 Völker Pauline 3 Gold
126 Völker Theo 3 Gold
127 Votava Vincent 1 Gold
128 Weickert Hans-Joachim 3 Gold
129 Weinreich Konrad 7 Silber
130 Werth Lasse 3 Bronze
131 Wieneck Werner 27 Silber
132 Wilken-Neuhaus Barbara 6 Gold
133 Wintermeier Fynn 2 Silber
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        An alle stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung Tennis 
 
                                  Einladung zur Jahreshauptversammlung 2016 
                                  am Montag den 14.3.2016 um 20 Uhr 
                                       im Clubhaus der Tennisabteilung  
 
           Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Totengedenken 
 

2. Verabschiedung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2015 
 

3. Bericht der Abteilungsleitung 
 

4. Kassenbericht 
 
     5.  Bericht der Kassenprüfer 
 
     6.  Entlastung der Abteilungsleitung 
     6.1. Wahl der Abteilungsleitung 
     6.2. Wahl des/ der Abteilungsleiters /in 
     6.3. Wahl des/der stellvertr. Abteilungsleiters /in 
     6.4. Wahl des Kassenwartes /in 
      
     7.  Haushaltsplan 2016 
 
     8.  Vorstellung des Haushaltsplanes 2016 
 
     9.  Genehmigung des Haushaltsplanes 2016 
 
   10.  Wahl der Kassenprüfer 
   
   11. Beschluss über vorliegende Anträge 
 
   12.Verschiedenes 
 
Anträge von Mitgliedern der Tennisabteilung sind spätestens 8 Tage vor dem 
Versammlungstermin beim Abteilungsleiter Olaf Richter, Karlstrasse 34 in 41469 
Neuss, schriftlich oder per Mail tennisschulerichter@web.de einzureichen. Über später 
eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur abgestimmt werden, wenn die 
Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 
festgestellt wird. (Ausnahme: Über Anträge auf Satzungsänderung, Erhebung, Änder- 
ung oder Streichung von Beiträgen darf nur abgestimmt werden, wenn sie in der 
Einladung zur Mitgliederversammlung mitgeteilt worden sind, siehe § 10 Absatz 8 der 
Satzung). 
 
Mit sportlichen Grüßen  
         Olaf Richter 
Abteilungsleitung Tennis 
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  Jahreshauptversammlung der Tennisjugend  
 

    Einladung zur Jugendversammlung  
                       Abteilung Tennis 2016 
 
am Montag den 14.3. 2016 um 18 Uhr 30  
im Tennisclubhaus der Tennisabteilung. 
 
Hallo liebe TennisspielerInnen unter 18 Jahren und Eltern, 
 
hiermit möchte ich Euch/ Sie herzlich zur Jahreshauptversammlung 2016  der 
Tennisjugend einladen. 
 
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: 
 

1. Begrüßung 
2. Jahresbericht 2015 
3. Neuwahl der Jugendsprecher 
4. Jugend- Medenmannschaften 2016 Planung 
5. Jugendtraining 2016 
6. Jugendveranstaltungen 
7. Freundschaftsspiele / Ausflüge 
8. Verschiedenes 

 
Wenn ihr Anregungen oder Wünsche bezüglich Training, Mannschaften oder Sonstiges 
habt, stellt bitte einen Antrag bis 8 Tage vor dem Versammlungstermin an: 
tennisschulerichter@web.de 
 
Über euer zahlreiches Erscheinen würde ich mich sehr freuen. 
Olaf Richter 
Jugendwart  
 
 
              An alle Tennisvereinsmitglieder, Gäste und Neugierige  
 
Im Jahr 2016 erwarten euch wieder einige Neuerungen auf unserer schönen Tennisanlage.  
Der Vorstand der Tennisabteilung wird im Winter die elektrischen Installationen auf den 
neuesten Stand bringen lassen, die Luft Wärme Pumpe für den Warmwasserduschbetrieb warten 
lassen und einen Unterstellplatz für den neuen Gasgrill auf der Terrasse aufstellen. 
Weiterhin sind neue große Sitzbänke auf den Plätzen 4 -6 geplant. 
 
Alle Termine betreffend: Saisoneröffnung, Pfingstfest, Turniere,  Medenspiele etc. erfährt man 
auf unserer Homepage :                      sv-rosellen-tennis.de 
 
auf eine erfolgreiche Saison 2016 
 
            O. Richter 
Abteilungsvorstand TennisBericht des Jugendwartes Tennis  
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Saison 2015 Rückblick 
 
In Jahr 2015 nahmen 8 Mannschaften an Medenspielen des Kreises bzw. des Bezirks teil. Die 
einzelnen Mannschaften wurden in  drei verschiedenen Altersklassen gemeldet: 
 
2 Mannschaften unter  10 Jahren (U10) KKB und KKA 
2 Mannschaften unter 14 Jahren  (U14)  Junioren/Innen KKA  
3 Junioren Mannschaften unter 18 Jahren (U 18) BKA und KKA 
1 Juniorinnen Mannschaft unter 18 Jahren (U 18) KKA 
 
Hier schnitt die U10 KKB Mannschaft am erfolgreichsten ab mit 6 zu 2 Matchpunkten und 
Tabellenplatz 2. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Am Sommertraining nahmen diesmal 29 Trainingsgruppen pro Woche teil. Das 
Grundschultennis fand wieder an zwei Vormittagen Mittwochs und Freitags statt und bildet 
weiterhin die Grundlage unserer erfolgreichen Jugendarbeit. 
Dieses Jahr fand leider keine Stadtmeisterschaft im Kreis Neuss statt, so dass unsere Kinder 
nur bei den Kreis- und Bezirksmeisterschaften antreten konnten. Hier ist bekanntlich die 
Leistungsdichte höher. 
Pia Schröter, die auch am Kreistraining teilnimmt, belegte jeweils beachtliche  2te Plätze. 

  Pia Schröter                                                               Mamdouh Shawara 
 
Das sonntägliche Spiel- und Kennenlerntennistraining (11 – 13 Uhr) wurde dieses Jahr von 
Stimmungskanone Mamdouh Shawara erfolgreich durchgeführt. Dieses kostenfreie 
Trainingsangebot für alle Kinder ab 7 Jahren, werden wir auch im Jahr 2016 durchführen. 
 
Das neu eröffnete Kinder-Spielhaus, die Allwetter-Tischtennisplatte und 2 Fußball-Kicker, 
bereicherten das Clubleben auch während der zwei durchgeführten Jugendtenniswochen in 
den Sommerferien. 
 
In der Wintersaison 2015 / 16 haben wir erstmals seit vielen Jahren wieder die Möglichkeit in 
eine der größeren Turnhallen die  Grundschul-Tennis AG durchzuführen. Momentan sind 49 
Kinder der ersten bis vierten Klasse, Mittwochs und Freitags mit Feuereifer dabei. Dies ist ein 
neuer Teilnehmerrekord, der sich hoffentlich im Sommer wiederholen wird. 
 
 Jetzt noch ein Aufruf an alle Eltern : Spielt Tennis mit euren Kindern! 
 
Jugendwart  O. Richter 
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S T E U E R B Ü R O  E N G L I S C H

Bettikumer Dorfstrasse 22  41470 Neuss
Telefon: +49(0)2137.77501

Mobil: +49(0)172.2059396
e-mail: mail@stb-englisch.de
www.steuerbuero-englisch.de

Bettikumer Dorfstrasse 22  41470 Neuss
Telefon: +49(0)2137.77501

Mobil: +49(0)172.2059396
e-mail: mail@stb-englisch.de
www.steuerbuero-englisch.de

Isabelle Englisch
Steuerberaterin

Die      Fr  
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Medenspielsaison Sommer 2015 der Erwachsenen 

Die Medenspielsaison 2015 ist für die Erwachsenenmannschaften insgesamt sehr erfolgreich 
verlaufen:  Leider steigt die Damen 40-Mannschaft aus der Bezirksliga ab, aber die beiden Herren 40-
Mannschaften konnten jeweils einen guten dritten Platz erreichen. 

Herausgeragt hat in diesem Jahr die Herren-Mannschaft, die damit auch Mannschaft des Jahres 
wurde. Die gut gelaunten Herren erreichten einen ungefährdeten Aufstieg  aus der Kreisklasse B. Mit 
bester Stimmung und gutem Tennis wurden alle sechs Gegner der Gruppe besiegt. – Herzlichen 
Glückwunsch! 

 

 

Kreismeisterschaften 2015 der Erwachsenen 

Weitere sportliche Erfolge haben dieses Jahr Barbara Wilken-Neuhaus und Ralf Aigner für den SV 
Rosellen auf der Anlage des TC BW Wevelinghoven erkämpft: 

 

Foto: www.tc-wevelinghoven.de 

Barbara wurde Kreismeisterin der Damen 50, wozu wir ganz herzlich gratulieren! Der 
Endspielkommentar von Wolfgang Hellmund sagt alles: „Hier scheint sich eine weitere Seriensiegerin 
zu etablieren; denn die Dominanz von Barbara Wilken-Neuhaus ist doch sehr beeindruckend! Ich  
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hoffe, es finden sich nächstes Jahr Gegnerinnen, damit Barbara mehr gefordert wird und wir noch 
mehr von ihrem guten Spiel sehen können!“ 

 

Foto: www.tenniskreis-neuss.de/km.html 

Ralf wurde dieses Jahr sowohl ganz knapp Bezirks-Vizemeister gegen Georg Verhoeven als auch 
Kreis-Vizemeister der Herren 50 nach unerwarteter Niederlage gegen Ralf Conrad. Auch dir einen 
sogar doppelten herzlichen Glückwunsch! Nächstes Jahr bist du sicher wieder vorne! 

 

Foto: www.tenniskreis-neuss.de/km.html 
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An alle Mitglieder der Tischtennisabteilung des SV Rosellen 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2016 
 
Liebe Sportfreunde, 
 
hiermit lade ich alle Mitglieder der Tischtennisabteilung zu unserer Jahreshauptversammlung 2016 ein. 
 
Termin:  Dienstag, den 08.03.2016 
Zeit:  19.30 Uhr 
Ort:  Vereinsheim, Rosellener Schulstr. 
 
Tagesordnung: 

1) Begrüßung (Anerkennung der Tagesordnung und Wahl eines Schriftführers) 
2) Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 
3) Berichte: 

a) des Abteilungsleiters 
b) des Jugendwartes 
c) der Sportwarte 
d) des Kassenwartes 
e) der Kassenprüfer 

4) Entlastung der Abteilungsleitung 
5) Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2016 
6) Neuwahlen: 

a) Pressewart 
b) Kassenprüfer 

7) Planung der weiteren Schüler- und Jugendarbeit 
8) Entscheidung über vorliegende Anträge 

Diese Anträge müssen spätestens acht Tage vor der Jahreshauptversammlung  
bei der Abteilungsleitung (Dirk Dornhege, Franz-Werfel-Weg 6, 41469 Neuss) eingegangen sein. 

9) Verschiedenes 
 
Ich hoffe auf rege Beteiligung und verbleibe 
mit sportlichen Grüßen 
 
Dirk Dornhege 
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Tischtennisjugend  

Unsere Jugend entwickelt sich momentan weiterhin prächtig. Einziges Manko 
ist, das Erlernte und Trainierte in den entscheidenden Spielen umzusetzen. 

 Jungen 1(Kreisliga): 

Nach dem personellen Umbruch zu Beginn der Saison und dem Abstieg aus der 
Jungend-Bezirksklasse steht das Team momentan auf Tabellenplatz 2 von 8. 
Neben den beiden Stammkräften Pascal Schäfer(Bilanz 9:5) und Robin 
Wnuk(8:4) steht nun auch wieder Stammspieler Luca Lino Lenardon (4:0) seit 
den letzten Spielen wieder zur Verfügung. Verstärkt wurde das Team immer 
wieder durch Spieler der unter Mannschaften, die mit einer Bilanz von 17:9 
Spielen das Team gut unterstützt haben. 

 Jungen 2(1. Kreisklasse):  

 Hier stehen die drei Stammkräfte Ben Möllmann, Matthias Schlaak und Moritz 
Riefer voll im Soll. Leider stehen wir momentan „nur“ auf einen 3. Platz, wobei 
wir hier leider auch aufgrund von Verletzungen nicht immer komplett spielen 
konnten. In der Rückrunde wird das Team von Svenja Weide und Tim Zenker 
verstärkt und wir sollten dadurch den 2. Platz ins Auge fassen können. 

 Schüler 1 (Schüler Bezirksliga): 

 Klares Ziel war von Beginn an der Klassenerhalt. Tabellenplatz 8 würde reichen, 
um den Kopf hier aus der Schlinge zu ziehen. Momentan steht das Team auf 
Platz 9, was aber klar daraus resultiert, dass wir am Anfang der Saison noch viel 
Lehrgeld zahlen mussten. Das Spiel ist in dieser Klasse schneller und vor allem 
taktischer. Doch die Siege am Ende der Hinrunde gegen die Konkurrenten TTC 
Windberg und DJK Holzbüttgen lassen dem Team um Oliver Hennek, Cedric 
Parmentier, Frederic Joecks, Davin Waldapfel und Kaya Menth Hoffnung für die 
Rückrunde alle Möglichkeiten. 

 B-Schüler(Kreisliga): 

 Das Team um den neuen Trainer Lars Szuka ist voll im Soll! Kaya Menth ist hier 
mit Sicherheit der stärkste Spieler der Liga und auch Tim Szuka und Janne 
Lückhoff haben mit den positiven Bilanzen eine gute Entwicklung gezeigt. Aber 
auch die anderen Spieler(Fabian Schmitz)  zeigten stets vollen Einsatz und 
machen Spaß auf die folgenden Spiele in der Rückrunde. Gerade diese Spieler 
sind in der neuen Saison der Kern des Teams und werden dann den SVR 
vertreten.  
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Kreismeisterschaft : 

 Insgesamt nahmen 11 Spieler unserer Jugend auf den diesjährigen Kreismeisterschaften in Dormagen 
teil. Wir waren in allen Altersklassen der männlichen Jugend vertreten. Frederic Joecks erreichte hier den 
3. Platz in seiner Altersklasse. Ein sehr achtbarer Erfolg, wenn man bedenkt, dass er im Achtelfinale einen 
Spieler mit 5 Trainingseinheiten pro Woche und im Viertelfinale einen Spieler mit 4 Trainingseinheiten 
besiegte! Herzlichen Glückwunsch von der gesamten Abteilung zur Leistung! 

 Trainerteam: 

 Das Trainerteam der Abteilung wächst. Zunächst kam Lars Szuka, ein erfahrener Trainer, der in der sich 
in den beiden letzten Jahren eine Auszeit vom Sport gönnte, zu uns. Durch sein Know-How, seine 
Erfahrung und auch Menschlichkeit, ist er ein voller Gewinn für alle Spieler der Abteilung. DANKE für die 
Unterstützung Lars! 

Unsere Jugend will auch mal dorthin kommen. Maximilian Joecks, Pascal Schäfer und Robin Wnuk 
absolvierten Anfang Dezember einen Assistenztrainer-Lehrgang und lernen fortan die andere Seite des 
Sports als Trainer kennen. Herzlich Willkommen im Team!!!! 

 Andre Giesen 
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SVer über 50 
 
 
 
 

An alle stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung SVer über 50 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Am Donnerstag, 25. Februar 2016 um 15:30 Uhr in Elvekum 

Gaststätte „Von Zons“ 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

   1.1 Genehmigung des Protokolls der letzten JVH 2015 

   1.2 Genehmigung der Tagesordnung 2016 

2. Bericht der Abteilungsleitung 
 

3. Kassenbericht 
 

4. Bericht der Kassenprüfer 
 

5. Entlastung der Abteilungsleitung 
 

6. Wahl der Abteilungsleitung 
 

7. Wahlen des/der Kassenprüfer/-in 
 

8. Haushaltsplan 2016 und Genehmigung 
 

9. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
 

10. Verschiedenes  

Vorschläge und Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens 8 Tage vor der JHV bei der 
Unterzeichnerin eingegangen sein. Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur 
abgestimmt werden, wenn die Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder festgestellt wird. 
(Ausnahme: über Anträge auf Satzungsänderung , Erhebung , Änderung oder Streichung von 
Beiträgen darf nur abgestimmt werden, wenn sie in der Einladung zur 
Mitgliederversammlung mitgeteilt und begründet worden sind-§ 10 Nr. 8 der Satzung) 

Gudrun Giesenkirchen 

Abteilungsleiterin SVer über 50 
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SVer über 50 
 
 
 
 

An alle stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung SVer über 50 
 

Einladung zur Außerordentlichen Versammlung 
Am Donnerstag, 21. Januar 2016 um 15:30 Uhr in Elvekum 

Gaststätte „Von Zons“ 
 
 
 
 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
 

2. Der Abteilungsbeitrag erhöht sich von 27,40€ auf 40,80€ 
zuzüglich 19,20€ für den Hauptverein auf  jährlich 
 60,00€  ( 5,00€ monatlich ) für aktive Mitglieder 
 
Passive Mitglieder zahlen 24,00€ plus 7,80€ für den Hauptverein 
 31,80€ ( 2,65€ monatlich ) 
 

3. Verschiedenes  

Vorschläge und Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens 8 Tage vor der AOV bei der 
Unterzeichnerin eingegangen sein. Über später eingereichte Anträge kann satzungsgemäß nur 
abgestimmt werden, wenn die Dringlichkeit mit einer 2/3 Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder festgestellt wird. 
(Ausnahme: über Anträge auf Satzungsänderung , Erhebung , Änderung oder Streichung von 
Beiträgen darf nur abgestimmt werden, wenn sie in der Einladung zur 
Mitgliederversammlung mitgeteilt und begründet worden sind-§ 10 Nr. 8 der Satzung) 

Gudrun Giesenkirchen 

Abteilungsleiterin SVer über 50 
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Vorstand 
 
1. Vorsitzender: Volker Bäumken    02137-60376 
 volker.baeumken@web.de 
 
2. Vorsitzender: Andreas Schneider    02137-78082 
 
Geschäftsführer: Wilfried Gründel    02137-70996 
 svrgruendel@web.de 
  
Geschäftsstelle: Espenstraße 17a    02137-70996 

 41470 Neuss 
 
Schatzmeister: Udo Münch     02137-60312 
 udo.muench@gmx.de 
 
Präventionsbeauftragte    Birgit Wendt     02137-9381478 
im Projekt  birgitwendt@gmx.de 
"Schweigen schützt   Erich Czok     0178-6840640 
die Falschen" erich.czok@arcor.de 
 
Mitgliederverwaltung: Gaby Bäumken    02137-60376 
 gabriele.baeumken@web.de   02137-952547 
 
Bankverbindung: Sparkasse Neuss IBAN: DE24 3055 0000 0000 4207 86  
    BIC: WELADEDNXXX 
 
Leitung der Abteilungen 
 
Fußball: Daniel Schuch    02137-1498908 
  
Fußball-Jugend: Norbert Schriddels    / 02137-76780 
 

Tennis: Olaf Richter     02137-9272829   
 

Tennis-Jugend:  Olaf Richter     02137-788066 
 

Tischtennis: Dirk Dornhege    0151-20152200  
 

Tischtennis-Jugend: Andre Giesen    0172-5858787  
 St. Antonius Str. 54 
 

SVer über 50: Gudrun Giesenkirchen    02137-799726 
 

Freizeitsport: Thomas Klaudat   /  02137-103891 
 ThomasKlaudat@aol.com 
 
 
Die Abteilung Freizeitsport umfasst folgende Sportarten: 
Abenteuer- & Erlebnissport, Aerobic, Aikido, Badminton, Basketball, Gymnastik, Indiaca, Judo, 
Klettern, Krafttraining gesundheitsorientiert, Leichtathletik, Nordic-Walking, Pilates, Rope-Skipping, 
Selbstbehauptung/Selbstverteidigung, Sie+Er Fitness Gruppe, Skigymnastik, Sportabzeichen, Sport 
für Diabetiker, Sport für übergewichtige Kinder, Step-Aerobic, Trampolinsport, Turnen, Volleyball, 
Walking, Wirbelsäulengymnastik, Yoga, Zumba. 
 
Tennishütte, Theodor-Klein Sportanlage     02137-921780 
Vereinsheim, Theodor-Klein Sportanlage, Rosellener Schulstraße  02137-9980286 
Sporthallen1+2 ( ab 7.12.2015) Am alten Bach 18 ,   Allerheiligen    
        

www.sv-rosellen.com 
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Wir danken unseren Inserenten, die uns bei dieser 
Ausgabe der SV Aktiv unterstützt haben. 

 
In dieser Ausgabe finden Sie folgende Werbepartner: 

 
 

Apotheke am alten Bach 
Deutsche Glasfaser                                              
Dresen,  Autohaus  

   Englisch,  Steuerbüro 
   Heide-Apotheke,  W.H. Becker 
   Hofladen Pesch 
   HUK Coburg,  J. Strohschein 
   Kreiswerke Grevenbroich 

Meditrain GmbH Nievenheim 
   Service - Druck  Neuss 

Sparkasse Neuss 
Steuerring  Beate Geissler 
Tolles GmbH, Autohaus 
Viktor Logwis,  Malerfachbetrieb 
Wankum-Parmentier,  Metzgerei

__________________________________________________________ 
 

Impressum 
 
Herausgeber: SV 1930 Rosellen e.V. Auflage: 2000 Stück, 3 x jährlich 
 Postfach 21 05 28 Preis: im Mitgliedsbeitrag enthalten 
 41431 Neuss 
 
Redaktion : Sebastian März Druck: Service Druck 
     Zirbelweg 9   Bussardweg 5 
                       41470 Neuss  41468 Neuss  
                        02137 - 60404                  02131 - 340701 
                       s.maerz1@googlemail.com 
  
                     
 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Verfassers 
wieder. 
 

Redaktionsschluss der Ausgabe 02/2016 
08.04.2016 

 






